
EDB8210DE
!NV1

Betriebsanleitung

Global Drive
Frequenzumrichter
Reihe 8210

�
��
��
��
�
	



�
�

��
�
�

�
�
��
�
�
��
��

�
��
�
�
�
�
�

�
��
�
�
�
�
�

�����
����	
��
������
������
������

�
��
��
��
�
	



��

��
�
�

�
��
��
��
�
��

�
��
��
��
�

�
��
��
��
�

�����
����	
��
������
������
������

Ä!
N
V
1
ä



aáÉëÉ ^åäÉáíìåÖ áëí ÖΩäíáÖ ÑΩê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê UOuu ~Ä ÇÉã dÉê®íÉëí~åÇ

33.821X- E- 0x. 1x (8211 - 8218)
33.821X- E- 1x. 2x (8211 - 8218)
33.821X- C- 1x. 2x -V003 Cold Plate (8215 - 8218)

Gerätetyp

Bauform:
B = Baugruppe
C = Cold Plate
E = Einbaugerät IP20

Hardwarestand und Index

Softwarestand und Index

Variante

Erläuterung
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1 Vorwort und Allgemeines

1.1 Über diese Betriebsanleitung
D aáÉ îçêäáÉÖÉåÇÉ _ÉíêáÉÄë~åäÉáíìåÖ ÜáäÑí fÜåÉå ÄÉáã ^åëÅÜäì≈

ìåÇ ÇÉê fåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉ ÇÉê cêÉèìÉåòìãêáÅÜíÉê UOuuK páÉ
ÉåíÜ®äí páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉI ÇáÉ páÉ ÄÉ~ÅÜíÉå ãΩëëÉåK

D ^ääÉ mÉêëçåÉåI ÇáÉ ~å ìåÇ ãáí ÇÉå cêÉèìÉåòìãêáÅÜíÉêå UOuu
~êÄÉáíÉåI ãΩëëÉå ÄÉá áÜêÉå ^êÄÉáíÉå ÇáÉ _ÉíêáÉÄë~åäÉáíìåÖ
îÉêÑΩÖÄ~ê Ü~ÄÉå ìåÇ ÇáÉ ÑΩê ëáÉ êÉäÉî~åíÉå ^åÖ~ÄÉå ìåÇ eáåJ
ïÉáëÉ ÄÉ~ÅÜíÉåK

D aáÉ _ÉíêáÉÄë~åäÉáíìåÖ ãì≈ ëíÉíë âçãéäÉíí ìåÇ áå Éáåï~åÇÑêÉá
äÉëÄ~êÉã wìëí~åÇ ëÉáåK

1.1.1 Verwendete Begriffe

Begriff Im folgenden Text verwendet für

82XX Beliebigen Frequenzumrichter aus den Reihen 8200, 8210, 8220, 8240

Antriebsregler Frequenzumrichter 82XX

Antriebssystem Antriebssysteme mit Frequenzumrichtern 82XX und anderen Lenze-Antriebs-
komponenten

1.1.2 Was ist neu?

Materialnr. Auflage Wichtig Inhalt

375134 05.10.1994 Kurzanleitung 8200/8210

387437 18.03.1996 Betriebsanleitung 8200/8210/8220

396306 16.06.1997 ersetzt 375134
ersetzt 387437

D Inhalte nur für 8210
D Komplette Überarbeitung der Inhalte
D Komplette redaktionelle Überarbeitung

452541 04/2002 ersetzt 396306 D Kap. 4.2.3.2
D Kap. 5.4.2.1
D Kap. 8.3

455316 07/2002 ersetzt 452541 D Umfirmierung
D Kap. 8.3

1.2 Lieferumfang

Lieferumfang Wichtig

D 1 Antriebsregler 82XX
D 1 Betriebsanleitung
D 1 Beipack (Kleinteile für die mecha-
nische und elektrische Installation)

Überprüfen Sie nach Erhalt der Lieferung sofort, ob der
Lieferumfang mit den Warenbegleitpapieren überein-
stimmt. Für nachträglich reklamierte Mängel übernimmt
Lenze keine Gewährleistung.
Reklamieren Sie
D erkennbare Transportschäden sofort beim Anlieferer.
D erkennbare Mängel/Unvollständigkeit sofort bei der
zuständigen Lenze-Vertretung.



Vorwort und Allgemeines

1-2 UONu_^MTMO L

1.3 Rechtliche Bestimmungen

Kenn-
i h

Typenschild CE-Kennzeichnung HerstellerKenn
zeichnung Lenze Antriebsregler sind ein-

deutig durch den Inhalt des
Typenschilds gekennzeichnet.

Konform zur EG-Richtlinie
”Niederspannung”

Lenze Drive Systems GmbH
Postfach 101352
D-31763 Hameln

Bestim-
mungs-
gemäße
Verwen-
dung

Frequenzumrichter 82XX
D nur unter den in dieser Anleitung vorgeschriebenen Einsatzbedingungen betreiben.
D sind Komponenten
- zur Steuerung und Regelung von drehzahlveränderbaren Antrieben mit Asynchron-Norm-
motoren, Reluktanzmotoren, PM-Synchronmotoren mit asynchronem Dämpferkäfig.

- zum Einbau in eine Maschine.
- zum Zusammenbau mit anderen Komponenten zu einer Maschine.

D sind elektrische Betriebsmittel zum Einbau in Schaltschränke oder ähnliche abgeschlossene
Betriebsräume.

D erfüllen die Schutzanforderungen der EG-Richtlinie ”Niederspannung”.
D sind keine Maschinen im Sinne der EG-Richtlinie Maschinen.
D sind keine Haushaltsgeräte, sondern als Komponenten ausschließlich für die Weiterverwendung
zur gewerblichen Nutzung bestimmt.

Antriebssysteme mit Frequenzumrichtern 82XX
D entsprechen der EG-Richtlinie ”Elektromagnetische Verträglichkeit”, wenn sie nach den Vorgaben
des CE-typischen Antriebssystems installiert werden.

D sind einsetzbar
- an öffentlichen und nichtöffentlichen Netzen.
- im Industriebereich und im Wohn- und Geschäftsbereich.

D Die Verantwortung für die Einhaltung der EG-Richtlinien in der Maschinenanwendung liegt beim
Weiterverwender.

Jede andere Verwendung gilt als sachwidrig!

Haftung D Die in dieser Anleitung angegebenen Informationen, Daten und Hinweise waren zum Zeitpunkt der
Drucklegung auf dem neuesten Stand. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in
dieser Anleitung können keine Ansprüche auf Änderung bereits gelieferter Antriebsregler geltend
gemacht werden.

D Die in dieser Anleitung dargestellten verfahrenstechnischen Hinweise und Schaltungsausschnitte
sind Vorschläge, deren Übertragbarkeit auf die jeweilige Anwendung überprüft werden muß. Für
die Eignung der angegebenen Verfahren und Schaltungsvorschläge übernimmt Lenze keine
Gewähr.

D Die Angaben in dieser Anleitung beschreiben die Eigenschaften der Produkte, ohne diese zuzu-
sichern.

D Es wird keine Haftung übernommen für Schäden und Betriebsstörungen, die entstehen durch:
- Mißachten der Betriebsanleitung
- Eigenmächtige Veränderungen am Antriebsregler
- Bedienungsfehler
- Unsachgemäßes Arbeiten an und mit dem Antriebsregler

Gewähr-
leistung

D Gewährleistungsbedingungen: Siehe Verkaufs- u. Lieferbedingungen d. Lenze Drive Systems GmbH.
D Gewährleistungsansprüche sofort nach Feststellen des Mangels oder Fehlers bei Lenze anmelden.
D Die Gewährleistung erlischt in allen Fällen, in denen auch keine Haftungsansprüche geltend
gemacht werden können.

Entsorgung Material recyceln entsorgentso gu g

Metall D -

Kunststoff D -

bestückte Leiterplatten - D
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2 Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Sicherheits- und Anwendungshinweise für An-
triebsstromrichter EÖÉã®≈W káÉÇÉêëé~ååìåÖëêáÅÜíäáåáÉ
TPLOPLbtdF

1. Allgemein
Während des Betriebes können Antriebsstromrichter
ihrer Schutzart entsprechend spannungsführende,
blanke, gegebenenfalls auch bewegliche oder rotierende
Teile, sowie heiße Oberflächen besitzen.
Bei unzulässigem Entfernen der erforderlichen Abdek-
kung, bei unsachgemäßem Einsatz, bei falscher Installa-
tion oder Bedienung, besteht die Gefahr von schweren
Personen- oder Sachschäden.
Weitere Informationen sind der Dokumentation zu ent-
nehmen.
Alle Arbeiten zum Transport, zur Installation und Inbe-
triebnahme sowie zur Instandhaltung sind von qualifizier-
tem Fachpersonal auszuführen (IEC 364 bzw. CENELEC
HD 384 oder DIN VDE 0100 und IEC-Report 664 oder
DIN VDE 0110 und nationale Unfallverhütungsvorschrif-
ten beachten).
Qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieser grundsätzli-
chen Sicherheitshinweise sind Personen, die mit Aufstel-
lung, Montage, Inbetriebsetzung und Betrieb des Produk-
tes vertraut sind und über die ihrer Tätigkeit
entsprechenden Qualifikationen verfügen.
2. Bestimmungsgemäße Verwendung
Antriebsstromrichter sind Komponenten, die zum Einbau
in elektrische Anlagen oder Maschinen bestimmt sind.
Bei Einbau in Maschinen ist die Inbetriebnahme der An-
triebsstromrichter (d.h. die Aufnahme des bestimmungs-
gemäßen Betriebes) solange untersagt, bis festgestellt
wurde, daß die Maschine den Bestimmungen der EG-
Richtlinie 89/392/EWG (Maschinenrichtlinie) entspricht;
EN 60204 ist zu beachten.
Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme des bestim-
mungsgemäßen Betriebes) ist nur bei Einhaltung der
EMV-Richtlinie (89/336/EWG) erlaubt.
Die Antriebsstromrichter erfüllen die Anforderungen der
Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG. Die harmonisier-
ten Normen der Reihe prEN 50178/DIN VDE 0160 in
Verbindung mit EN 60439-1/DIN VDE 0660 Teil 500 und
EN 60146/DIN VDE 0558 werden für die Antriebsstrom-
richter angewendet.
Die technischen Daten sowie die Angaben zu Anschluß-
bedingungen sind dem Leistungsschild und der Doku-
mentation zu entnehmen und unbedingt einzuhalten.

3. Transport, Einlagerung
Die Hinweise für Transport, Lagerung und sachgemäße
Handhabung sind zu beachten.
Klimatische Bedingungen sind entsprechend prEN
50178 einzuhalten.

4. Aufstellung
Die Aufstellung und Kühlung der Geräte muß entspre-
chend den Vorschriften der zugehörigen Dokumentation
erfolgen.
Die Antriebsstromrichter sind vor unzulässiger Beanspru-
chung zu schützen. Insbesondere dürfen bei Transport
und Handhabung keine Bauelemente verbogen und/oder
Isolationsabstände verändert werden. Die Berührung
elek-tronischer Bauelemente und Kontakte ist zu vermei-
den.
Antriebsstromrichter enthalten elektrostatisch gefährdete
Bauelemente, die leicht durch unsachgemäße Behand-
lung beschädigt werden können. Elektrische Komponen-
ten dürfen nicht mechanisch beschädigt oder zerstört
werden (unter Umständen Gesundheitsgefährdung!).

5. Elektrischer Anschluß
Bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Antriebs-
stromrichtern sind die geltenden nationalen Unfallverhü-
tungsvorschriften (z.B. VBG 4) zu beachten.
Die elektrische Installation ist nach den einschlägigen
Vorschriften durchzuführen (z.B. Leitungsquerschnitte,
Absicherungen, Schutzleiteranbindung). Darüberhinaus-
gehende Hinweise sind in der Dokumentation enthalten.
Hinweise für die EMV-gerechte Installation - wie Schir-
mung, Erdung, Anordnung von Filtern und Verlegung der
Leitungen - befinden sich in der Dokumentation der An-
triebsstromrichter. Diese Hinweise sind auch bei CE-ge-
kennzeichneten Antriebsstromrichtern stets zu beachten.
Die Einhaltung der durch die EMV-Gesetzgebung gefor-
derten Grenzwerte liegt in der Verantwortung des Her-
stellers der Anlage oder Maschine.
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6. Betrieb
Anlagen, in die Antriebsstromrichter eingebaut sind,
müssen ggf. mit zusätzlichen Überwachungs- und
Schutzeinrichtungen gemäß den jeweils gültigen Sicher-
heitsbestimmungen, z.B. Gesetz über technische Ar-
beitsmittel, Unfallverhütungsvorschriften usw. ausgerü-
stet werden. Veränderungen der Antriebsstromrichter mit
der Bediensoftware sind gestattet.
Nach dem Trennen der Antriebsstromrichter von der Ver-
sorgungsspannung dürfen spannungsführende Geräte-

teile und Leistungsanschlüsse wegen möglicherweise
aufgeladener Kondensatoren nicht sofort berührt werden.
Hierzu sind die entsprechenden Hinweisschilder auf dem
Antriebsstromrichter zu beachten.
Während des Betriebes sind alle Abdeckungen und Türen
geschlossen zu halten.

7. Wartung und Instandhaltung
Die Dokumentation des Herstellers ist zu beachten.

Diese Sicherheitshinweise sind aufzubewahren!

Beachten Sie auch die produktspezifischen Sicherheits- und Anwendungshinweise in dieser Anleitung!
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2.2 Gestaltung der Sicherheitshinweise

D ^ääÉ páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ ëáåÇ ÉáåÜÉáíäáÅÜ ~ìÑÖÉÄ~ìíW
J a~ë máâíçÖê~ãã âÉååòÉáÅÜåÉí ÇáÉ ^êí ÇÉê dÉÑ~ÜêK
J a~ë páÖå~äïçêí âÉååòÉáÅÜåÉí ÇáÉ pÅÜïÉêÉ ÇÉê dÉÑ~ÜêK
J aÉê eáåïÉáëíÉñí ÄÉëÅÜêÉáÄí ÇáÉ dÉÑ~Üê ìåÇ ÖáÄí eáåïÉáëÉI
ïáÉ ÇáÉ dÉÑ~Üê îÉêãáÉÇÉå ïÉêÇÉå â~ååK

Signalwort
eáåïÉáëíÉñí

verwendete Piktogramme Signalwörter

Warnung vor
Personen-
schäden

Warnung vor
gefährlicher
elektrischer
Spannung

Gefahr! Warnt vor unmittelbar drohender Gefahr.
Folgen bei Mißachtung:
Tod oder schwerste Verletzungen.

Warnung vor
einer allgemei-
nen Gefahr

War-
nung!

Warnt vor einer möglichen, sehr gefährlichen
Situation.
Mögliche Folgen bei Mißachtung:
Tod oder schwerste Verletzungen.

Vorsicht! Warnt vor einer möglichen, gefährlichen Situa-
tion.
Mögliche Folgen bei Mißachtung:
leichte oder geringfügige Verletzungen.

Warnung vor
Sachschäden

Stop! Warnt vor möglichen Sachschäden.
Mögliche Folgen bei Mißachtung:
Beschädigung des Antriebsreglers/Antriebssystems

oder seiner UmgebungK
Sonstige
Hinweise

Tip! Kennzeichnet einen allgemeinen, nützlichen Tip.
Wenn Sie ihn befolgen, erleichtern Sie sich die
Handhabung des Antriebsreglers/Antriebssystems.
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2.3 Restgefahren

Personenschutz Nach Netzabschalten führen die Leistungsklemmen U, V, W und +UG, -UG noch mindestens
3 Minuten lang gefährliche Spannungen.
D Überprüfen Sie vor Arbeiten am Antriebsregler, ob alle Leistungsklemmen spannungslos
sind.

Geräteschutz Zyklisches Ein- und Ausschalten der Versorgungsspannung des Antriebsreglers an L1,
L2, L3 oder +UG, +UG kann die Eingangsstrombegrenzung überlasten:
D Mindestens 3 Minuten zwischen Ausschalten und Wiedereinschalten warten.

Überdrehzahlen Mit Antriebssystemen können gefährliche Überdrehzahlen erreicht werden (z. B. Einstellung
hoher Drehfeldfrequenzen bei dafür ungeeigneten Motoren und Maschinen):
D Die Antriebsregler bieten keinen Schutz gegen solche Betriebsbedingungen. Setzen Sie
hierfür zusätzliche Komponenten ein.
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3 Technische Daten

3.1 Allgemeine Daten/Einsatzbedingungen

Bereich Werte

Rüttelfestigkeit Germanischer Lloyd, allgemeine Bedingungen

Feuchteklasse Feuchteklasse F ohne Betauung (mittlere relative Feuchte 85 %)

zulässige Tempera-
t b i h

bei Transport des Antriebsreglers -25 �C�+70 �Czulässige Tempera
turbereiche bei Lagerung des Antriebsreglers -25 �C�+55 �C

bei Betrieb des Antriebsreglers 0 �C�+40 �C
+40 �C�+50 �C

ohne Leistungsreduzierung
mit Leistungsreduzierung

zulässige Auf-
stellungshöhe h

h≤ 1000 m üNN
1000 m üNN< h≤ 4000 m üNN

ohne Leistungsreduzierung
mit Leistungsreduzierung

Verschmutzungsgrad VDE 0110 Teil 2 Verschmutzungsgrad 2

Störaussendung Anforderungen nach EN 50081-2, EN 50082-1, IEC 22G-WG4 (Cv) 21
Grenzwertklasse A nach EN 55011 (Industriebereich) mit Netzfilter
Grenzwertklasse B nach EN 55022 (Wohnbereich) mit Netzfilter und Schaltschrankeinbau

Störfestigkeit Eingehaltene Grenzwerte mit Netzfilter
Anforderungen nach EN 50082-2, IEC 22G-WG4 (Cv) 21

Anforderungen Norm Schärfegrade

ESD EN61000-4-2 3, d.h. 8 kV bei Luftentladung,
6 kV bei Kontaktentladung

HF-Einstrahlung (Gehäuse) EN61000-4-3 3, d.h. 10 V/m; 27�1000 MHz

Burst EN61000-4-4 3/4, d.h. 2 kV/5 kHz

Surge
(Stoßspannung auf Netzleitung)

IEC 1000-4-5 3, d.h. 1,2/50 μs,
1 kV Phase-Phase,
2 kV Phase-PE

Isolationsfestigkeit Überspannungskategorie III nach VDE 0110

Verpackung
(DIN 4180)

Staubverpackung

Schutzart Typen 821X IP20
NEMA 1: Berührschutz

Typen 8215 - 8218 IP 41 auf Kühlkörperseite bei thermischer Separie-
rung in Durchstoßtechnik

Approbationen CE: Niederspannungsrichtlinie
Elektromagnetische Verträglich-
keit
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3.2 Bemessungsdaten (Betrieb mit 150 % Überlast)

3.2.1 Typen 8211 bis 8214

150 % Überlast Typ 8211 8212 8213 8214

Best.-Nr. EVF8211-E EVF8212-E EVF8213-E EVF8214-E

Netzspannung UN [V] 320 V - 0%≤ UN≤ 510 V + 0% ; 45 Hz� 65 Hz0%

alternative DC-Einspeisung UG [V] 450 V - 0%≤ UG≤ 715 V + 0%

Netzstrom
mit Netzfilter/Netzdrossel
ohne Netzfilter/Netzdrossel

INetz [A]
INetz [A]

2.5
3.75

3.9
5.85

5.0
7.5

7.0
--

Daten für Netzbetrieb an 3 AC/400 V/50 Hz/60 Hz; 450 V≤ UG≤ 650 V oder

3 AC/460 V/50 Hz/60 Hz; 460 V≤ UG≤ 725 V 400 V 460 V 400 V 460 V 400 V 460 V 400 V 460 V

Motorleistung (4 pol. ASM)
b i 4 kH /8 kH *

PN [kW] 0.75 1.1 1.5 1.5 2.2 2.2 3.0 3.7Motorleistung (4 pol. ASM)
bei 4 kHz/8 kHz* PN [hp] 1.0 1.5 2.0 2.0 2.9 2.9 4.0 5.0

Ausgangsleistung U, V, W
bei 4 kHz/8 kHz*

SN8 [kVA] 1.6 1.9 2.7 3.1 3.8 4.3 5.2 5.8

Ausgangsleistung +UG, -UG 1) PDC [kW] 0.7 0.7 0.0 0.0 1.0 1.0 0.0 0.0

Aus- 4 kHz* IN4 [A] 2.4 2.4 3.9 3.9 5.5 5.5 7.3 7.3us
gangs-
strom

8 kHz* IN8 [A] 2.4 2.4 3.9 3.9 5.5 5.5 7.3 7.3
strom

12 kHz* IN12 [A] 2.0 1.9 3.3 3.0 4.6 4.3 6.1 5.7

16 kHz* IN16 [A] 1.8 1.7 2.9 2.7 4.1 3.8 5.5 5.1

geräuschoptimiert
12 kHz*

IN12 [A] 1.9 1.8 3.1 2.9 4.4 4.1 5.8 5.4

geräuschoptimiert
16 kHz*

IN16 [A] 1.6 1.5 2.5 2.3 3.6 3.3 4.7 4.4

Max.
A

4 kHz* INmax4 [A] 3.6 3.6 5.9 5.9 8.3 8.3 11.0 11.0a
Aus-
gangs-

8 kHz* INmax8 [A] 3.6 3.6 5.9 5.9 8.3 8.3 11.0 11.0
gangs-
strom 12 kHz* INmax12 [A] 3.0 2.8 4.9 4.6 6.9 6.6 9.2 8.7strom
für 60s
2)

16 kHz* INmax16 [A] 2.7 2.5 4.4 4.1 6.2 5.8 8.2 7.7
2)

geräuschoptimiert
12 kHz*

INmax12 [A] 2.9 2.7 4.7 4.4 6.6 6.2 8.8 8.2

geräuschoptimiert
16 kHz*

INmax16 [A] 2.4 2.1 3.8 3.5 5.4 5.0 7.1 6.6
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150 % Überlast 8214821382128211Typ

EVF8214-EEVF8213-EEVF8212-EEVF8211-EBest.-Nr.

Motorspannung 3) UM [V] 0 - 3× UNetz / 0Hz� 50Hz, wahlweise bis 480Hz

Verlustleistung (Betrieb mit INx) Pv [W] 55 75 90 100

Leistungsreduzierung [%/K]
[%/m]

40 �C < TU < 50 �C: 2.5%/K
1000 m üNN< h≤ 4000 m üNN: 5%/1000m

Dreh-
f ldf

Auflösung absolut 0.02 HzDreh
feldfre-
quenz

digitale Sollwertvor-
gabe

Genauigkeit 0.05 Hz

analoge Sollwertvor-
b

Linearität 0.5 % (max. ausgewählter Signalpegel: 5 V oder 10 V)analoge Sollwertvor
gabe Temperatur-

gang
0� 40 �C: +0.4 %

Offset 0 %

Gewicht m [kg] 2.2 2.2 2.2 2.2

Fettdruck Daten für Betrieb bei Werkseinstellung mit Schaltfrequenz 8 kHz
1) Bei Betrieb eines leistungsangepaßten Motors zusätzlich dem Zwischenkreis entnehmbare Leistung
2) Die Ströme gelten für ein periodisches Lastwechselspiel mit 1 Minute Überstromdauer mit dem hier ge-

nannten Strom und 2 Minuten Grundlastdauer mit 75% INx .
3) Mit Netzdrossel/-filter: max. Ausgangsspannung = ca. 96 % der Netzspannung
* Schaltfrequenz des Wechselrichters
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3.2.2 Typen 8215 bis 8218

150 % Überlast Typ 8215 8216 8217 8218

Best.-Nr. EVF8215-E EVF8216-E EVF8217-E EVF8218-E

Variante ”Cold
Pl t ”

Typ 8215-V003 8216-V003 8217-V003 8218-V003Variante Cold
Plate”

Best.-Nr. EVF8215-C-V003 EVF8216-C-V003 EVF8217-C-V003 EVF8218-C-V003

Netzspannung UN [V] 320 V - 0%≤ UN≤ 510 V + 0% ; 45 Hz� 65 Hz0%

alternative DC-Einspeisung UG [V] 450 V - 0%≤ UG≤ 715 V + 0%

Netzstrom
mit Netzfilter/Netzdrossel
ohne Netzfilter/Netzdrossel

INetz [A]
INetz [A]

8.8
13.2

12.0
18.0

15.0
22.5

20.5
--

Daten für Netzbetrieb an 3 AC / 400 V / 50 Hz/60 Hz ; 450 V≤ UG≤ 650 V oder

3 AC/460 V/50 Hz/60 Hz; 460 V≤ UG≤ 725 V 400 V 460 V 400 V 460 V 400 V 460 V 400 V 460 V

Motorleistung (4 pol. ASM)
b i 4 kH /8 kH *

PN [kW] 4.0 5.5 5.5 7.5 7.5 11.0 11.0 15.0Motorleistung (4 pol. ASM)
bei 4 kHz/8 kHz* PN [hp] 5.4 7.5 7.5 10.0 10.0 15.0 15.0 20.0

Ausgangsleistung U, V, W
bei 4 kHz/8 kHz*

SN8 [kVA] 6.5 7.5 9.0 10.3 11.4 13.7 16.3 19.5

Ausgangsleistung +UG, -UG 1) PDC [kW] 1.0 1.0 0.0 0.0 3.9 3.9 0.0 0.0

Aus- 4 kHz* IN4 [A] 9.4 9.4 13.0 13.0 16.5 16.5 23.5 23.5us
gangs-
strom

8 kHz* IN8 [A] 9.4 9.4 13.0 13.0 16.5 16.5 23.5 23.5
strom

12 kHz* IN12 [A] 7.9 7.4 10.9 10.3 13.9 13.0 19.7 18.5

16 kHz* IN16 [A] 7.0 6.6 9.7 9.1 12.3 11.6 17.6 16.5

geräuschoptimiert
12 kHz*

IN12 [A] 7.5 7.0 10.4 9.7 13.2 12.4 18.8 17.6

geräuschoptimiert
16 kHz*

IN16 [A] 6.1 5.6 8.4 7.8 10.7 9.9 15.3 14.1

Max.
A

4 kHz* INmax4 [A] 14.1 14.1 19.5 19.5 24.8 24.8 35.3 35.3a
Aus-
gangs-

8 kHz* INmax8 [A] 14.1 14.1 19.5 19.5 24.8 24.8 35.3 35.3
gangs-
strom 12 kHz* INmax12 [A] 11.9 11.1 16.4 15.4 20.8 19.6 29.6 27.9strom
für
60s 2)

16 kHz* INmax16 [A] 10.6 9.8 14.6 13.6 18.6 17.4 26.5 24.7
60s 2)

geräuschoptimiert
12 kHz*

INmax12 [A] 11.3 10.6 15.6 14.6 19.8 18.8 28.2 26.4

geräuschoptimiert
16 kHz*

INmax16 [A] 9.1 8.5 12.7 11.7 16.1 14.9 22.9 21.1
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150 % Überlast 8218821782168215Typ

EVF8218-EEVF8217-EEVF8216-EEVF8215-EBest.-Nr.

8218-V0038217-V0038216-V0038215-V003TypVariante ”Cold
Plate”

EVF8218-C-V003EVF8217-C-V003EVF8216-C-V003EVF8215-C-V003Best.-Nr.

Variante ”Cold
Plate”

Motorspannung 3) UM [V] 0 - 3× UNetz / 0Hz� 50Hz, wahlweise bis 480Hz

Verlustleistung (Betrieb mit INx) Pv [W] 150 200 280 400

Leistungsreduzierung [%/K]
[%/m]

40 �C < TU < 50 �C: 2.5%/K
1000 m üNN< h≤ 4000 m üNN: 5%/1000m

Dreh-
f ld

Auflösung absolut 0.02 HzDreh
feld-
fre-
quenz

digitale Sollwertvor-
gabe

Genauigkeit 0.05 Hz

quenz
analoge Sollwertvor-
b

Linearität 0.5 % (max. ausgewählter Signalpegel: 5 V oder 10 V)analoge Sollwertvor
gabe Temperatur-

gang
0� 40 �C: +0.4 %

Offset 0 %

Gewicht
”Cold Plate” ohne Kühlkörper
”Cold Plate” mit Kühlkörper

m [kg] 5.3
2.8
20.8

5.3
2.8
20.8

5.3
2.8
20.8

5.3
2.8
20.8

Fettdruck Daten für Betrieb bei Werkseinstellung mit Schaltfrequenz 8 kHz
1) Bei Betrieb eines leistungsangepaßten Motors zusätzlich dem Zwischenkreis entnehmbare Leistung
2) Die Ströme gelten für ein periodisches Lastwechselspiel mit 1 Minute Überstromdauer mit dem hier ge-

nannten Strom und 2 Minuten Grundlastdauer mit 75% INx .
3) Mit Netzdrossel/-filter: max. Ausgangsspannung = ca. 96 % der Netzspannung
* Schaltfrequenz des Wechselrichters
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3.3 Bemessungsdaten (Betrieb mit 120 % Überlast)

3.3.1 Betriebsbedingungen
D ^åïÉåÇìåÖÉåW

J mìãéÉå ãáí èì~Çê~íáëÅÜÉê hÉååäáåáÉ
J iΩÑíÉê

D _ÉíêáÉÄ åìê Éêä~ìÄí
J ãáí kÉíòÑáäíÉê çÇÉê kÉíòÇêçëëÉäK
J ~å kÉíòëé~ååìåÖ P ^` L QMM s L RM eòLSM eòK

D pÅÜ~äíÑêÉèìÉåòÉå± Uâeò E`MNUFK
D kÉíòëÉáíáÖÉ wìÄÉÜ∏êâçãéçåÉåíÉå ÑΩê ÇÉå Ü∏ÜÉêÉå kÉíòJ

ëíêçã ~ìëäÉÖÉåW
J páÅÜÉêìåÖÉå ìåÇ iÉáíìåÖëèìÉêëÅÜåáííÉ ëáÉÜÉ h~éK PKQKOK
J a~íÉå ÇÉê ~åÇÉêÉå hçãéçåÉåíÉå ëáÉÜÉ ÒwìÄÉÜ∏êÒK

3.3.2 Typen 821X

120 % Überlast Typ 8211 8212 8213 8214 8215 8216 8217 8218

Netznennstrom
mit Netzfilter/Netzdrossel

IN [A]
3.0 3.9 7.0 7.0 12.0 12.0 20.5 20.5

Daten für Netzbetrieb an 3 AC / 400V / 50Hz/60Hz ; 450V≤ UG≤ 650V

Motorleistung
(4 l ASM)

PN [kW] 1.1 1.5 3.0 3.0 5.5 5.5 11.0 11.0oto e stu g
(4 pol. ASM) PN [hp] 1.5 2.0 4.0 4.0 7.5 7.5 15.0 15.0

Ausgangsleistung U, V, W SN [kVA] 2.1 2.7 5.2 5.2 9.0 9.0 16.3 16.3

Ausgangsstrom IN [A] 3.0 3.9 7.3 7.3 13.0 13.0 23.5 23.5

Max. Ausgangsstrom für
60s

INm [A] 3.6 5.9 8.3 11.0 14.1 19.5 24.8 35.3

Verlustleistung Pv [W] 65 75 100 100 200 200 400 400

Alle anderen Daten siehe Kap. 3.2.1 und Kap. 3.2.2.
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3.4 Sicherungen und Leitungsquerschnitte für
Einzelantriebe

3.4.1 Betrieb mit 150 % Überlast
aáÉ tÉêíÉ áå ÇÉê q~ÄÉääÉ ÖÉäíÉå ÑΩê ÇÉå _ÉíêáÉÄ ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê
UOuu ~äë báåòÉä~åíêáÉÄ ãáí ÉáåÉã äÉáëíìåÖë~åÖÉé~≈íÉå jçíçê ìåÇ
ã~ñáã~äÉê §ÄÉêä~ëí NRM BK

Typ Netzeingang L1, L2, L3, PE / Motoranschluß U, V, W, PETyp

Betrieb ohne Netzfilter/-drossel Betrieb mit Netzfilter/-drossel

Schmelzsiche-
rung
F1, F2, F3

Sicherungs-
automat

Leitungsquer-
schnitt 1)

Schmelzsiche-
rung
F1, F2, F3

Sicherungs-
automat

Leitungsquer-
schnitt 1)

VDE UL VDE mm2 AWG VDE UL VDE mm2 AWG

8211 M 6A - B 6A 1 17 M 6A - B 6A 1 17

8212 M 10A - B 6A 1.5 15 M 6A - B 6A 1 17

8213 M 10A - B 10A 1.5 15 M 10A - B 10A 1.5 15

8214 - - - - - M 10A - B 10A 1.5 15

8215 M 16A - B 16A 2.5 13 M 16A - B 13A 2.5 13

8216 M 25A - B 25A 6 10 M 20A - B 20A 4 11

8217 M 32A - B 32A 6 10 M 25A - B 25A 6 10

8218 - - - - - M 32A - B 32A 6 10

1) Nationale und regionale Vorschriften beachten (z. B. VDE/EVU)!

3.4.2 Einzelantriebe mit 120 % Überlast
aáÉ tÉêíÉ áå ÇÉê q~ÄÉääÉ ÖÉäíÉå ÑΩê ÇÉå _ÉíêáÉÄ ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê
UOuu ~äë báåòÉä~åíêáÉÄ ãáí ÉáåÉã äÉáëíìåÖë~åÖÉé~≈íÉå jçíçê ìåÇ
NOM B §ÄÉêä~ëí áå mìãéÉåJ ìåÇ iΩÑíÉê~åíêáÉÄÉåK

Typ Netzeingang L1, L2, L3, PE / Motoranschluß U, V, W, PEyp

Betrieb mit Netzfilter/-drossel

Schmelzsicherung F1, F2, F3 Sicherungsautomat Leitungsquerschnitt 1)

VDE UL VDE mm2 AWG

8211 M 6A - B 6A 1 17

8212 M 6A - B 6A 1 17

8213 M 10A - B 10A 1.5 15

8214 M 10A - B 10A 1.5 15

8215 M 20A - B 20A 4 11

8216 M 20A - B 20A 4 11

8217 M 32A - B 32A 6 10

8218 M 32A - B 32A 6 10

1) Nationale und regionale Vorschriften (z. B. VDE/EVU) beachten!
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3.5 Abmessungen

aáÉ^ÄãÉëëìåÖÉåÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ëáåÇ~ÄÜ®åÖáÖ îçåÇÉê ^êí ÇÉê
ãÉÅÜ~åáëÅÜÉå fåëí~ää~íáçå EëáÉÜÉ h~éáíÉä QKNFK
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4 Installation

4.1 Mechanische Installation

4.1.1 Wichtige Hinweise
D aáÉ ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê åìê ~äë báåÄ~ìÖÉê®íÉ îÉêïÉåÇÉå>
D _Éá îÉêìåêÉáåáÖíÉê hΩÜääìÑí Epí~ìÄI cäìëÉåI cÉííÉI ~ÖÖêÉëëáîÉ

d~ëÉFW
J ~ìëêÉáÅÜÉåÇÉ dÉÖÉåã~≈å~ÜãÉå íêÉÑÑÉåI òK _K ëÉé~ê~íÉ
iìÑíÑΩÜêìåÖI báåÄ~ì îçå cáäíÉêåI êÉÖÉäã®≈áÖÉ oÉáåáÖìåÖI
ÉíÅK

D báåÄ~ìÑêÉáê®ìãÉ ÄÉ~ÅÜíÉå>
J jÉÜêÉêÉ ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê áå ÉáåÉã pÅÜ~äíëÅÜê~åâ â∏ååÉå páÉ
çÜåÉ wïáëÅÜÉåê~ìã åÉÄÉåÉáå~åÇÉê ÄÉÑÉëíáÖÉåK

J ^ìÑ ìåÖÉÜáåÇÉêíÉå wìíêáíí ÇÉê hΩÜääìÑí ìåÇ ^ìëíêáíí ÇÉê ^ÄäìÑí
~ÅÜíÉå>

J NMM ãã cêÉáê~ìã çÄÉêJ ìåÇ ìåíÉêÜ~äÄ ÉáåÜ~äíÉåK

D wìä®ëëáÖÉå _ÉêÉáÅÜ ÇÉê _ÉíêáÉÄëJrãÖÉÄìåÖëíÉãéÉê~íìê
åáÅÜí ΩÄÉêëÅÜêÉáíÉå EëáÉÜÉ h~éK PKNF

D _Éá Ç~ìÉêÜ~ÑíÉå pÅÜïáåÖìåÖÉå çÇÉê bêëÅÜΩííÉêìåÖÉåW
J aÉå báåë~íò îçå pÅÜïáåÖìåÖëÇ®ãéÑÉêå éêΩÑÉåK
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Mögliche Einbaulagen Typen 8211 bis 8214

D pÉåâêÉÅÜí ~å ÇÉê pÅÜ~äíëÅÜê~åâêΩÅâï~åÇI häÉããÉå òÉáÖÉå
å~ÅÜ îçêåÉW
J jáí ÄÉáäáÉÖÉåÇÉåÇÉå _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜáÉåÉåK
J jáí ëéÉòáÉääÉê e~äíÉêìåÖ ~ìÑ ÉáåÉê çÇÉê òïÉá eìíëÅÜáÉåÉåK

D rã VM� ÖÉÇêÉÜí EëÉáíäáÅÜ Ñä~ÅÜ ~ìÑ ÇÉê pÅÜ~äíëÅÜê~åâêΩÅâJ
ï~åÇFW
J _ÉáäáÉÖÉåÇÉåÇÉ _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜáÉåÉ ëÉáíäáÅÜ áå ÇáÉ cΩÜêìåJ
ÖÉå ~ã hΩÜäâ∏êéÉê ÉáåëÅÜáÉÄÉåK

D eçêáòçåí~ä ãáí ÉáåÉã wìë~íòäΩÑíÉêK
D ^ìÑ pÅÜïÉåâê~ÜãÉå ÄÉáã báåë~íò ãáí báåÄ~ìíáÉÑÉå

Y NVU ããW
J a~ÇìêÅÜ äÉáÅÜíÉ _ÉÇáÉåìåÖ ìåÇ fåëí~ää~íáçå ~å ÇÉå ÑêçåíJ
ëÉáíáÖÉå pÅÜåáííëíÉääÉå ã∏ÖäáÅÜK

Mögliche Einbaulagen Typen 8215 bis 8218

D pÉåâêÉÅÜí ~å ÇÉê pÅÜ~äíëÅÜê~åâêΩÅâï~åÇI häÉããÉå òÉáÖÉå
å~ÅÜ îçêåÉW
J jáí ÄÉáäáÉÖÉåÇÉåÇÉå _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜáÉåÉåK
J qÜÉêãáëÅÜ ëÉé~êáÉêí ãáí hΩÜäâ∏êéÉê ÉñíÉêå EÒaìêÅÜëíç≈J
íÉÅÜåáâÒFK

J s~êá~åíÉ sMMP íÜÉêãáëÅÜ ëÉé~êáÉêí ãáí ÉñíÉêåÉã hΩÜäÉê áå
Ò`çäÇ mä~íÉÒ qÉÅÜåáâ EòK _K ãáí hçåîÉâíáçåëâΩÜäÉêFK
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4.1.2 Standardmontage mit Befestigungsschienen
oder Befestigungswinkeln

4.1.2.1 Typen 8211 bis 8214
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cfd QJN ^ÄãÉëëìåÖÉå UONN J UONQW pí~åÇ~êÇãçåí~ÖÉ
1) bei seitlicher Montage Befestigungsschiene hier einschieben
2) Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen
3) mit aufsteckbarem Feldbus- oder I/O-Modul:

Montagetiefe und benötigten Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen

[mm] a b c d e 3) g k

8211 / 8212 / 8213 / 8214 83 283 38 263 211 6,5 30
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4.1.2.2 Typen 8215 bis 8218
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1) 3)

cfd QJO ^ÄãÉëëìåÖÉå UONR J UONUW pí~åÇ~êÇãçåí~ÖÉ
1) bei seitlicher Montage Befestigungsschiene hier einschieben
2) Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen
3) mit aufsteckbarem Feldbus- oder I/O-Modul:

Montagetiefe und benötigten Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen

[mm] a b d e 3) g k

8215 / 8216 / 8217 / 8218 125 283 263 218 6,5 30
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4.1.3 Montage auf Hutschienen
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c1
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c2

c3

1)

1)

cfd QJP ^ÄãÉëëìåÖÉå UONN J UONQW jçåí~ÖÉ ~ìÑ eìíëÅÜáÉåÉå
1) Montage immer auf zwei Hutschienen durchführen
2) Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen
3) mit aufsteckbarem Feldbus- oder I/O-Modul:

Montagetiefe und benötigten Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen

[mm] a b c1 c2 c3 e 3)

8211 / 8212 / 8213 / 8214 83 258 16 - 149 226
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4.1.4 Montage der Variante 82XX-C-V003

”Cold Plate”

4.1.4.1 Montagevorbereitung
sçê ÇÉãsÉêëÅÜê~ìÄÉå îçåhΩÜäÉê ìåÇhΩÜäéä~ííÉ ÇÉë^åíêáÉÄëêÉÖJ
äÉêë t®êãÉäÉáíé~ëíÉ ~ìÑíê~ÖÉåI ìã ÇÉå t®êãÉΩÄÉêÖ~åÖëïáÇÉêJ
ëí~åÇ ã∏ÖäáÅÜëí ÖÉêáåÖ òì Ü~äíÉåK aáÉ áã _Éáé~Åâ ãáíÖÉäáÉÑÉêíÉ
jÉåÖÉ áëí ~ìëêÉáÅÜÉåÇ ÑΩê Å~K NMMM ÅãOW
NK hçåí~âíÑä®ÅÜÉ îçå hΩÜäÉê ìåÇ hΩÜäéä~ííÉ ãáí péáêáíìë ë®ìÄÉêåK
OK t®êãÉäÉáíé~ëíÉ ãáí pé~ÅÜíÉä çÇÉê máåëÉä ÇΩåå ~ìÑíê~ÖÉåK

4.1.4.2 Montage 821X-C-V003

Tip!
_Éá UONuJ`JsMMP ïáêÇ ÇÉê hΩÜäÉê îçå ÜáåíÉå ~å ÇáÉ hΩÜäéä~ííÉ ÇÉë
^åíêáÉÄëêÉÖäÉêë ÖÉëÅÜê~ìÄíK aÉëÜ~äÄ cêÉáê~ìã ÑΩê ÇáÉ aÉãçåí~ÖÉ
ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê áå ÇÉê ^åä~ÖÉ îçêëÉÜÉåK

Montage im Schaltschrank mit Lenze-Konvektionskühler

aáÉ _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜê~ìÄÉå ëáåÇ áã iáÉÑÉêìãÑ~åÖ ÇÉë hçåîÉâJ
íáçåëâΩÜäÉêë ÉåíÜ~äíÉåK
PK hçåîÉâíáçåëâΩÜäÉê ãáí U _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜê~ìÄÉå jR ñ OM ~ìÑ

ÇáÉ hΩÜäéä~ííÉ ëÅÜê~ìÄÉåK
J tÉåå páÉ ~åÇÉêÉ pÅÜê~ìÄÉå îÉêïÉåÇÉåI ÇáÉ báåÇêáåÖíáÉÑÉ í
áå ÇáÉ hΩÜäéä~ííÉ ÄÉ~ÅÜíÉåW
U ãã≤ í≤ NM ãã

J pÅÜê~ìÄÉå~åòìÖëãçãÉåíW PIQ kãK
QK aáÅÜíìåÖ îçå îçêåÉ ΩÄÉê ÇÉå ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ~ìÑ ÇÉå hçåîÉâJ

íáçåëâΩÜäÉê äÉÖÉåK
RK ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê îçå ÜáåíÉå ÇìêÅÜ ÇÉå aìêÅÜÄêìÅÜ áå ÇÉê

pÅÜ~äíëÅÜê~åâêΩÅâï~åÇ ëÅÜáÉÄÉåK
SK _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜê~ìÄÉå U ñ jS ñ NO îçã pÅÜ~äíëÅÜê~åâáåJ

åÉåê~ìã ÇìêÅÜ ÇáÉ pÅÜ~äíëÅÜê~åâêΩÅâï~åÇ ìåÇ ÇáÉ aáÅÜíìåÖ
áå ÇáÉ dÉïáåÇÉÄçÜêìåÖÉå áã hΩÜäâ∏êéÉê ëÅÜê~ìÄÉåK
J pÅÜê~ìÄÉå ΩÄÉê hêÉìò ~åòáÉÜÉåK
J pÅÜê~ìÄÉå~åòìÖëãçãÉåíW RIQ kãK
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max. 75 °C

cfd QJQ ^ÄãÉëëìåÖÉå UONuJsMMPW jçåí~ÖÉ áã pÅÜ~äíëÅÜê~åâ ãáí iÉåòÉJhçåîÉâíáçåëJ
âΩÜäÉê

3) mit aufsteckbarem Feldbus- oder I/O-Modul:
Montagetiefe und benötigten Montagefreiraum für Anschlußkabel berücksichtigen

[mm] a b c1 c2 d1 d2 e 3) f g

8215-V003 300 400 145 100 263 80,5 138 83 6,5

8216-V003 300 500 145 100 263 80,5 138 83 6,5

8217-V003 300 600 145 100 263 80,5 138 83 6,5

8218-V003 300 750 145 100 263 80,5 138 83 6,5

Einbauausschnitt [mm] Höhe Breite

250 �5 132 �5
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4.2 Elektrische Installation

4.2.1 Wichtige Hinweise

D _Éáã báåë~íò îçå cfJpÅÜìíòëÅÜ~äíÉêå áëí ~ìÑ ÉáåÉ ÖÉÉáÖåÉíÉ
^ìëä∏ëÉÅÜ~ê~âíÉêáëíáâ òì ~ÅÜíÉåK

D eáåïÉáëÉ òìê bjsJÖÉêÉÅÜíÉå fåëí~ää~íáçå ÑáåÇÉå páÉ áå h~éáíÉä
QKPK

D sçê ^êÄÉáíÉå áã _ÉêÉáÅÜ ÇÉê ^åëÅÜäΩëëÉ ãì≈ ëáÅÜ Ç~ë mÉêëçJ
å~ä îçå ÉäÉâíêçëí~íáëÅÜÉå ^ìÑä~ÇìåÖÉå ÄÉÑêÉáÉåK

D káÅÜí ÄÉåìíòíÉ píÉìÉêÉáåÖ®åÖÉ ìåÇ píÉìÉê~ìëÖ®åÖÉ ãáí
píÉÅâÉêå îÉêëÉÜÉåK

D _Éá _Éí~ììåÖ ÇáÉ ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê Éêëí Ç~åå ~å kÉíòëé~ååìåÖ
~åëÅÜäáÉ≈ÉåI ïÉåå ÇáÉ ëáÅÜíÄ~êÉ cÉìÅÜíáÖâÉáí ïáÉÇÉê îÉêÇìåJ
ëíÉí áëíK

D _É~ÅÜíÉå páÉ ÇáÉ báåëÅÜê®åâìåÖÉå ÄÉá ÇÉå àÉïÉáäáÖÉå kÉíòJ
ÑçêãÉå>

Netz Betrieb der Antriebsregler Bemerkungen

mit geerdetem Mittel-
punkt

uneingeschränkt erlaubt Bemessungsdaten der Antriebsregler
einhalten

mit isoliertem Stern-
punkt (IT-Netze)

Der Betrieb mit den empfohle-
nen Netzfiltern ist nicht möglich.

D Netzfilter wird beim Fehler ”Erd-
schluß” zerstört.

D Rücksprache mit dem Werk

mit geerdetem Außen-
leiter

Der Betrieb ist nur mit einer Va-
riante möglich.

Rücksprache mit dem Werk

DC-Einspeisung über
+UG/-UG

Die Gleichspannung muß sym-
metrisch zu PE verlaufen.

Antriebsregler wird zerstört bei geer-
detem +UG-Leiter oder -UG-Leiter
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4.2.2 Leistungsanschlüsse

4.2.2.1 Netzanschluß
D kÉíòäÉáíìåÖÉå ~å ÇáÉ pÅÜê~ìÄâäÉããÉå iNI iOI iP ~åëÅÜäáÉJ

≈ÉåK
J pÅÜê~ìÄÉå~åòìÖëãçãÉåíÉ

Klemmen

Typ L1, L2, L3, +UG, -UG PE-Anschluß

8211 - 8218 0.5 ... 0.6 Nm (4.4 ... 5.3 lbin) 3.4 Nm (30 lbin)

4.2.2.2 Motoranschluß
^ìë dêΩåÇÉå ÇÉê bjsJpáÅÜÉêÜÉáí ÉãéÑÉÜäÉå ïáêI åìê ÖÉëÅÜáêãíÉ
jçíçêäÉáíìåÖÉå ÉáåòìëÉíòÉåK
iÉÖÉå páÉ ÇÉå pÅÜáêã
D ÄÉá UONN J UONQ ~ìÑ ÇÉå ÑêçåíëÉáíáÖÉå c^pqJlkJpíÉÅâÉêK
D ÄÉá UONR J UONU ~ìÑ ÇáÉ ÑêçåíëÉáíáÖÉ jÉí~ääÑä®ÅÜÉK
D jçíçêäÉáíìåÖÉå ~å ÇáÉ pÅÜê~ìÄâäÉããÉå rI sI t ~åëÅÜäáÉ≈ÉåK

J ^ìÑ êáÅÜíáÖÉ mçäìåÖ ~ÅÜíÉåK
J pÅÜê~ìÄÉå~åòìÖëãçãÉåíÉ

Klemmen

Typ
U, V, W PE-Anschluß

Schirm/
Zugentlastung

T1, T2

8211 -
8218

0.5 ... 0.6 Nm
(4.4 ... 5.3 lbin)

3.4 Nm
(30 lbin)

- -

D a~ë pÅÜ~äíÉå ~ìÑ ÇÉê jçíçêëÉáíÉ ÇÉë ^åíêáÉÄëêÉÖäÉêë áëí òìä®ëëáÖ
J òìê páÅÜÉêÜÉáíë~ÄëÅÜ~äíìåÖ EkçíJ^ìëFK
J ÄÉíêáÉÄëã®≈áÖ ìåíÉê i~ëíK
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D e~äíÉå páÉ ÇáÉ jçíçêäÉáíìåÖ ã∏ÖäáÅÜëí âìêòI Ç~ ëáÅÜ ÇáÉë éçëáJ
íáî ~ìÑ Ç~ë ^åíêáÉÄëîÉêÜ~äíÉå ~ìëïáêâíK
J cfd QJR òÉáÖí ÇÉå wìë~ããÉåÜ~åÖ òïáëÅÜÉå jçíçêäÉáJ
íìåÖëä®åÖÉ ìåÇ ÉîÉåíìÉää ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå ^ìëÖ~åÖëÑáäíÉêåK

J _Éá dêìééÉå~åíêáÉÄÉå EãÉÜêÉêÉ jçíçêÉå ~å ÉáåÉã ^åJ
íêáÉÄëêÉÖäÉêF áëí ÇáÉ êÉëìäíáÉêÉåÇÉ iÉáíìåÖëä®åÖÉ äêÉë ~ìëJ
ëÅÜä~ÖÖÉÄÉåÇW

fêÉë= pìããÉ ~ääÉê jçíçêäÉáíìåÖëä®åÖÉå ⋅ ^åò~Üä ÇÉê jçíçêäÉáíìåÖÉå

J aáÉ áå cfd QJR ~åÖÉÖÉÄÉåÉå hçãéçåÉåíÉå ÖÉäíÉå ÑΩê
pÅÜ~äíÑêÉèìÉåòÉå≤ U âeò E`MNU Z JMJI JNJFK _Éáã _ÉíêáÉÄ
ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ãáí pÅÜ~äíÑêÉèìÉåòÉå [ U âeò â∏ååÉå
îÉê®åÇÉêíÉ j~≈å~ÜãÉå ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ ëÉáåK kÉÜãÉå páÉ
oΩÅâëéê~ÅÜÉ ãáí ÇÉãtÉêâK

J _Éáã báåë~íò ìåÖÉëÅÜáêãíÉê jçíçêäÉáíìåÖÉå ÖÉäíÉå ÇáÉ ^åJ
Ö~ÄÉå áå cfd QJR ÑΩê ÇáÉ ÇçééÉäíÉå jçíçêäÉáíìåÖëä®åÖÉåK

J e~äíÉå páÉ oΩÅâëéê~ÅÜÉ ãáí ÇÉãtÉêâ ÄÉá ~ÄëçäìíÉå çÇÉê
êÉëìäíáÉêÉåÇÉå jçíçêäÉáíìåÖëä®åÖÉå [ OMMãK

Typ zulässige Betriebsart C014

8211
-2-,
-3-,
-4-

-2-, -3-

2 3
8212 -2-, -3-,

-4-
-2-, -3-

-2-, -3-
+ Motorfilter/
Motordrossel

-2-, -3-
+ Sinusfilter

8213/8214
Motordrossel + Sinusfilter

8213/8214
Motordrossel

8213/8214
8215/8216 2 3 48215/8216 -2-, -3-, -4-8215/8216
8217/8218

2 , 3 , 4

8217/8218

0 15 25 50 100 200

(resultierende) Motorleitungslänge, geschirmt in m
cfd QJR wìë®íòäáÅÜ åçíïÉåÇáÖÉ ^ìëÖ~åÖëÑáäíÉê áå ÇÉê jçíçêäÉáíìåÖ
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4.2.2.3 Anschlußplan
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F1 - F3 Sicherungen
K1 Netzschütz
Z1 Netzfilter/Netzdrossel,

s. Zubehör
Z2 Motorfilter/Sinusfilter,

s. Zubehör
Z3 Bremschopper/Bremsmodul,

s. Zubehör
RB Bremswiderstand, s. Zubehör
�RB Temperaturüberwachung

Bremswiderstand
X1 Klemmenleiste im Schalt-

schrank
8214/8218 nur mit zugeordneter
Netzdrossel/Netzfilter betreiben

cfd QJS iÉáëíìåÖë~åëÅÜäΩëëÉ UONu
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4.2.3 Steueranschlüsse

4.2.3.1 Steuerleitungen
D táê ÉãéÑÉÜäÉåI ÇáÉ iÉáíìåÖÉå ÑΩê ~å~äçÖÉ páÖå~äÉ áããÉê ÉáåJ

ëÉáíáÖ ~ÄòìëÅÜáêãÉåI ìã páÖå~äîÉêÑ®äëÅÜìåÖÉå òì îÉêãÉáÇÉåK
D iÉÖÉå páÉ ÇáÉ pÅÜáêãÉ ÇÉê píÉìÉêäÉáíìåÖÉå

J _Éá UONN J UONQW
^ìÑ ÇÉå ÑêçåíëÉáíáÖÉå c~ëíJlåJpíÉÅâÉêK

J _Éá UONR J UONUW
^ìÑ ÇáÉ ÑêçåíëÉáíáÖÉ jÉí~ääÑä®ÅÜÉ EpÅÜê~ìÄÉåä®åÖÉ ã~ñK
NO ããFK

D _Éá råíÉêÄêÉÅÜìåÖÉå ÇÉê píÉìÉêäÉáíìåÖÉå EhäÉããÉåäÉáëíÉåI
oÉä~áëF ÇáÉ ^ÄëÅÜáêãìåÖÉå ~ìÑ âΩêòÉëíÉã tÉÖÉ äÉáíÉåÇ ïÉáJ
íÉêîÉêÄáåÇÉåK

D aáÉ _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜê~ìÄÉ ÇÉë pçääïÉêíéçíÉåíáçãÉíÉêë ãáí
mb îÉêÄáåÇÉåK
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4.2.3.2 Belegung der Steuerklemmen
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Berührsicherheit
D Die Steuerklemmen sind basisisoliert (einfache Trennstrecken).
D Ist Berührsicherheit gefordert,
- muß eine doppelte Trennstrecke vorhanden sein.
- müssen die anzuschließenden Komponenten die zweite Trenn-
strecke aufweisen.

Verpolungsschutz
Der Verpolungsschutz der Steuerklemmen verhindert die Fehlbeschal-
tung der internen Steuereingänge. Mit großem Kraftaufwand ist es
jedoch möglich, den Verpolungsschutz zu überwinden. Der Antriebs-
regler läßt sich dann nicht freigeben.

cfd QJT i~ÖÉ ÇÉê píÉìÉêâäÉããÉå

Klemme Verwendung
(Werkseinstellung fettgedruckt)

Pegel Daten

Ana-
loge

7 GND 1
loge
Ein-

gänge

8 Sollwertein-
gang, Bezug:
Klemme 7
(0 bis 10V)

6
4
2

5
3
1

5 - 6
5 - 6
3 - 4
1 - 2

0 bis 20 mA
4 bis 20 mA
0 bis 5 V
0 bis 10 V

Auflösung: 10 Bit
Linearitätsfehler: �0.5 %
Temperaturfehler: 0.3 % (0...+40 °C)
Eingangswiderstand
Spannungssignal: > 100 kΩ
Stromsignal 250 ΩJumper Stromsignal: 250 Ω

9 Versorgung für Sollwertpotentiometer 5.2V / 6mA

Analo-
ger
Aus-

gang

62 Analogausgang, Bezug: Klemme 7
(Drehfeldfrequenz)

0... 6 V / 2 mA Auflösung: 10 Bit

Digitale
Ein-
gänge

20 Versorgungsspannung für digitale
Eingänge
15 V/20 mAg g

28 Reglerfreigabe HIGH HIGH: 12 V ... 30 V

E4 Rechtslauf/
Linkslauf (R/L)

Rechts: LOW
Links: HIGH

G 30
LOW: 0 V ... 3 V

E3 Gleichstrombremsung (GSB) HIGH

E2 Festfrequenzen (JOG) binäre Codie-

E1

est eque e (JOG)
20Hz, 30Hz, 40Hz

b ä e Cod e
rung

39 GND 2 (Bezugspunkt für externe
Spannungen)

Klemme Verwendung
(Werkseinstellung fettgedruckt)

Relaisstellung
(geschaltet)

Daten

Relais- K 11 Relaisausgang Öffner (TRIP) geöffnet 24 V AC / 3,0 A oder
C /

e a s
aus-
gang

K 12 Relaismittelkontakt

C / 3,0 ode
60 V DC / 0,5 A

gang
K1 K 14 Relaisausgang Schließer (TRIP) geschlossen
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4.2.3.3 Anschlußpläne
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cfd QJU píÉìÉê~åëÅÜäΩëëÉW sÉêëçêÖìåÖ ãáí áåíÉêåÉê píÉìÉêëé~ååìåÖ
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cfd QJV píÉìÉê~åëÅÜäΩëëÉW sÉêëçêÖìåÖ ãáí ÉñíÉêåÉê píÉìÉêëé~ååìåÖ EHNO s KKK HPM sF
GND1 Bezugspunkt für interne Spannungen
GND2 Bezugspunkt für externe Spannungen

GND1 und GND2 sind geräteintern potentialgetrennt
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4.3 Installation eines CE-typischen
Antriebssystems

Allgemeine
Hinweise

DDDD Die Verantwortung für die Einhaltung der EMV-Richtlinie in der Maschinenanwendung
liegt beim Weiterverwender.
- Wenn Sie die folgenden Maßnahmen beachten, können Sie davon ausgehen, daß beim Betrieb
der Maschine keine vom Antriebssystem verursachten EMV-Probleme auftreten und die EMV-
Richtlinie bzw. das EMV-Gesetz erfüllt ist.

- Werden in der Nähe der Antriebsregler Geräte betrieben, die der CE-Anforderung hinsichtlich
der Störfestigkeit EN 50082-2 nicht genügen, können diese Geräte durch die Antriebsregler
elektromagnetisch beeinträchtigt werden.

Aufbau D Antriebsregler, Netzdrossel/-filter großflächig zur geerdeten Montageplatte kontaktieren:
- Montageplatten mit elektrisch leitender Oberfläche (verzinkt oder rostfreier Stahl) erlauben eine
dauerhafte Kontaktierung.

- Lackierte Platten sind nicht geeignet für die EMV-gerechte Installation.
DWenn Sie mehrere Montageplatten verwenden:
- Montageplatten großflächig leitend miteinander verbinden (z. B. mit Kupferbändern).

D Beim Verlegen der Leitungen auf räumliche Trennung der Motorleitung von Signal- und Netzleitun-
gen achten.

D Eine gemeinsame Klemmleiste für Netzeingang und Motorausgang vermeiden.
D Leitungsführung möglichst dicht am Bezugspotential. Frei schwebende Leitungen wirken wie
Antennen.

Filterung D Verwenden Sie nur die den Antriebsreglern zugeordneten Netzfilter bzw. Funkentstörfilter und
Netzdrosseln:
- Funkentstörfilter reduzieren unzulässige hochfrequente Störgrößen auf ein zulässiges Maß.
- Netzdrosseln reduzieren niederfrequente Störgrößen, die insbesondere durch die Motorleitungen
bedingt werden und von deren Länge abhängig sind.

- Netzfilter vereinen die Funktion von Netzdrossel und Funkentstörfilter.
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Schirmung D Am Antriebsregler den Schirm der Motorleitung verbinden
- mit dem Schirmanschluß des Antriebsreglers.
- zusätzlich großflächig mit der Montageplatte.
- Empfehlung: Mit Erdungsschellen auf metallisch blanken Montageflächen ausführen.

D Bei Schützen, Motorschutzschalter oder Klemmen in der Motorleitung:
- Die Schirme der dort angeschlossenen Leitungen durchverbinden und ebenfalls großflächig mit
der Montageplatte kontaktieren.

D Im Klemmenkasten des Motors oder am Motorgehäuse den Schirm großflächig mit PE verbinden:
- Metallische Kabelverschraubungen am Motorklemmkasten gewährleisten eine großflächige
Verbindung des Schirms mit dem Motorgehäuse.

D Bei Netzleitungen zwischen Netzfilter und Antriebsregler länger als 300 mm:
- Netzleitung abschirmen.
- Den Schirm der Netzleitung direkt am Antriebsregler und am Netzfilter auflegen und großflächig
mit der Montageplatte verbinden.

D Beim Einsatz eines Bremschoppers:
- Den Schirm der Bremswiderstandsleitung direkt am Bremschopper und am Bremswiderstand
großflächig mit der Montageplatte verbinden.

- Den Schirm der Zuleitung zwischen Antriebsregler und Bremschopper direkt am Antriebsregler
und Bremschopper großflächig mit der Montageplatte verbinden.

D Die Steuerleitungen abschirmen:
- Schirme digitaler Steuerleitungen beidseitig auflegen.
- Schirme analoger Steuerleitungen einseitig auflegen.
- Schirme auf kürzestem Weg mit den Schirmanschlüssen am Antriebsregler verbinden.

D Einsatz der Antriebsregler 821X/822X/824X in Wohngebieten:
- Zur Begrenzung der Störstrahlung zusätzliche Schirmdämpfung � 10 dB vorsehen. Diese wird in
der Regel durch Einbau in handelsübliche, geschlossene, metallische und geerdete Schalt-
schränke oder -kästen erreicht.

Erdung D Alle metallisch leitfähigen Komponenten (Antriebsregler, Netzfilter, Motorfilter, Netzdrosseln) durch
entsprechende Leitungen von einem zentralen Erdungspunkt (PE-Schiene) erden.

D Die in den Sicherheitsvorschriften definierten Mindestquerschnitte einhalten:
- Für die EMV ist jedoch nicht der Leitungsquerschnitt, sondern die Oberfläche der Leitung und
der flächigen Kontaktierung entscheidend.
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cfd QJNM _ÉáëéáÉä ÑΩê ÉáåÉ bjsJÖÉêÉÅÜíÉ sÉêÇê~ÜíìåÖ
F1 Sicherung
K10 Netzschütz
Z1 Netzfilter ”A” oder ”B”, siehe Zubehör
Z2 Motorfilter/Sinusfilter, siehe Zubehör
Z3 Bremsmodul/Bremschopper, siehe Zubehör
-X1 Klemmenleiste im Schaltschrank
RB Bremswiderstand
PES HF-Schirmabschluß durch großflächige PE-Anbindung (siehe ”Schirmung” in diesem Kapitel)
n Phasenzahl
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5 Inbetriebnahme
aáÉ ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ëáåÇ ïÉêâëëÉáíáÖ ëç ÉáåÖÉëíÉääíI Ç~≈ ÑçäÖÉåÇÉ
äÉáëíìåÖëòìÖÉçêÇåÉíÉI îáÉêéçäáÖÉ ^ëóåÅÜêçåJkçêããçíçêÉå çÜåÉ
ïÉáíÉêÉ báåëíÉääìåÖÉå ÄÉíêáÉÄÉå ïÉêÇÉå â∏ååÉåW
D OPMLQMM sI RM eò
D OSRLQSM sI SM eò
D OUMLQUM sI SM eò
jáí ÉáåÉã _ÉÇáÉåãçÇìä UOMN__ çÇÉê ÉáåÉã cÉäÇÄìëãçÇìä â∏åJ
åÉå páÉ ÇÉå ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ãáí ïÉåáÖÉå báåëíÉääìåÖÉå ~å fÜêÉ ^åJ
ïÉåÇìåÖ ~åé~ëëÉåKaáÉ åçíïÉåÇáÖÉåpÅÜêáííÉ ëáåÇ áåh~éK RKP ìåÇ
áå h~éK RKQ òìë~ããÉåÖÉÑ~≈íK

5.1 Bevor Sie einschalten

§ÄÉêéêΩÑÉå páÉ îçê ÇÉãÉêëíÉå báåëÅÜ~äíÉå ÇÉë ^åíêáÉÄëêÉÖäÉêë ÇáÉ
sÉêÇê~ÜíìåÖ ~ìÑ sçääëí®åÇáÖâÉáíI hìêòëÅÜäì≈ ìåÇ bêÇëÅÜäì≈W
D iÉáëíìåÖë~åëÅÜäì≈W

J §ÄÉê iNI iO ìåÇ iP ÄÉá UONu
J ^äíÉêå~íáî ΩÄÉê häÉããÉå HrdI Jrd Ea`JsÉêÄìåÇÄÉJ
íêáÉÄF

D píÉìÉêâäÉããÉåW
J _ÉòìÖëéçíÉåíá~ä ÑΩê ÇáÉ píÉìÉêâäÉããÉå áëí häÉããÉ PVK
J oÉÖäÉêÑêÉáÖ~ÄÉW häÉããÉ OU
J aêÉÜêáÅÜíìåÖëîçêÖ~ÄÉW häÉããÉ bP çÇÉê bQ
J bñíÉêåÉ pçääïÉêíîçêÖ~ÄÉW häÉããÉå TI U
J gìãéÉêëíÉääìåÖ éêΩÑÉå> tÉêâëÉáåëíÉääìåÖW M J NM s
EëáÉÜÉ pÉáíÉ QJNOFK

J _Éá _ÉíêáÉÄãáí áåíÉêåÉê pé~ååìåÖëîÉêëçêÖìåÖ ΩÄÉê
häÉããÉ OM ãΩëëÉå ÇáÉ häÉããÉå T ìåÇ PV ÖÉÄêΩÅâí ëÉáåK

D pÅÜäáÉ≈Éå páÉ ÇÉå ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ÄÉá _Éí~ììåÖ Éêëí Ç~åå ~å
kÉíòëé~ååìåÖ ~åI ïÉåå ÇáÉ ëáÅÜíÄ~êÉ cÉìÅÜíáÖâÉáí ïáÉÇÉê
îÉêÇìåëíÉí áëíK

e~äíÉå páÉ ÇáÉ báåëÅÜ~äíêÉáÜÉåÑçäÖÉ Éáå>
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5.2 Kurzinbetriebnahme (Werkseinstellung)

5.2.1 Einschaltreihenfolge

Schritt

1.Netzspannung zuschalten. Der Antriebsregler ist nach ca. 2 Sekunden betriebsbereit.

2.Drehrichtung vorgeben. D Rechtslauf:
- An Klemme E4 LOW-Signal (0...+3V) legen.

D Linkslauf:
- An Klemme E4 HIGH-Signal (+12...+30V) legen.

3.Sollwert vorgeben. An Klemme 8 eine Spannung 0...+10 V legen.

4.Regler freigeben. An Klemme 28 HIGH-Signal (+12...+30V) legen.

5.Der Antrieb läuft jetzt mit der Werkseinstellung.

5.2.2 Werkseinstellung der wichtigsten
Antriebsparameter

Einstellung Code Werkseinstellung Anpassen an
die Anwen-
dung

Bedienungsart C001 -0- Sollwertvorgabe über Klemme 8
Steuerung über Klemmen
Parametrierung über 8201BB

siehe Code-
tabelle Kap. 7.2

Klemmenkonfiguration C007 -0- E4 E3 E2 E1
R/L GSB JOG1/2/3

siehe Code-
tabelle Kap. 7.2

Maschinendaten Kap. 5.3 ff.

Drehzahl-
b i h

min. Drehfeldfrequenz C010 0.0 Hz Kap. 5.3.1e a
bereich max. Drehfeldfrequenz C011 50.0 Hz

ap 5 3

Hoch- und
Abl f it

Hochlaufzeit C012 5.0 s Kap. 5.3.2oc u d
Ablaufzeiten Ablaufzeit C013 5.0 s

ap 5 3

Stromgrenz-
t

motorisch C022 150 % Kap. 5.3.3St o g e
werte generatorisch C023 80 %

ap 5 3 3

Antriebsverhalten Kap. 5.4 ff.

Strom-,
Dreh-

Betriebsart C014 -4- Motor-Stromregelung Motor-Strom-
regelungDreh-

moment-,
Leistungs-

U/f-Nennfrequenz C015 50.0 Hz
regelung
Kap. 5.4.2.1
U/f-Kennlinien-Leistungs-

verhalten Umin-Einstellung C016 0 %
U/f-Kennlinien-
steuerung
D mit Umin

Schlupfkompensation C021 0 %
D mit Umin
Anhebung
Kap. 5.4.2.2
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5.3 Maschinendaten anpassen

5.3.1 Drehzahlbereich festlegen (fdmin, fdmax)

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIG

Lenze Auswahl Info

C010 minimale
Drehfeldfrequenz

0.0 0.0 {0.1Hz} 480.0

C011 maximale
Drehfeldfrequenz

50.0 7.5 {0.1Hz} 480.0
30.0 {0.1Hz} 480.0

(Software 2x)
(Software 1x)

Funktion Der für die Anwendung erforderliche Drehzahlbereich kann hier über die Vorgabe der
Drehfeldfrequenzen fdmin und fdmax eingestellt werden:
D fdmin entspricht der Drehzahl bei 0 % Drehzahl-Sollwertvorgabe.
D fdmax entspricht der Drehzahl bei 100 % Drehzahl-Sollwertvorgabe.

Abgleich Beziehung zwischen Drehfeldfrequenz und Synchrondrehzahl des Motors:

åêëóå=
ÑÇã~ñ ⋅ SM

é
nrsyn Synchrondrehzahl Motor [min-1]
fdmax max. Drehfeldfrequenz [Hz]
p Polpaarzahl

Bsp. 4poliger Asynchronmotor:
p = 2, fdmax = 50 Hz åêëóå=

RM ⋅ SM
O

= NRMMãáåÓN

Wichtig D Bei der Einstellung fdmin > fdmax wird die Drehfeldfrequenz auf fdmax begrenzt.
D Bei Sollwertvorgabe über JOG-Werte wirkt fdmax ablösend als Begrenzung.
D fdmax ist eine interne Normierungsgröße:
- Größere Änderungen über LECOM-Schnittstelle nur bei Reglersperre ausführen.

D Maximaldrehzahl des Motors beachten!
D fdmin ist nur wirksam:
- Bei analoger Sollwertvorgabe.
- Bei der Motorpotifunktion ”DOWN”.

Besonderheiten D Bei Drehfeldfrequenzen fd > 300Hz:
- Schaltfrequenzen < 8kHz vermeiden.

D Den Anzeigewert von fdmin und fdmax können Sie mit C500 und C501 auf eine
Prozeßgröße beziehen.

fd

C011
(fdmax)

C010
(fdmin)

0 % 100 %
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5.3.2 Hoch- und Ablaufzeiten einstellen (Tir , Tif)

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIG

Lenze Auswahl Info

C012 Hochlaufzeit 5.0 0.0 {0.1s} 999.0 Tir
C013 Ablaufzeit 5.0 0.0 {0.1s} 999.0 Tif

Funktion Die Hoch- und Ablaufzeiten bestimmen wie schnell der Antrieb einer Sollwertänderung
folgt.

Abgleich D Die Hoch- und Ablaufzeiten beziehen sich auf eine Änderung der Drehfeldfrequenz
von 0 Hz auf die unter C011 eingestellte maximale Drehfeldfrequenz.

D Berechnen Sie die ZeitenTir und Tif, die Sie unter C012 und C013 einstellen müs-
sen.
- tir und tif sind die gewünschten Zeiten für den Wechsel zwischen fd1 und fd2:

qáê = íáê ⋅
ÑÇã~ñ

ÑÇO− ÑÇN
qáÑ = íáÑ ⋅

ÑÇã~ñ
ÑÇO− ÑÇN

Wichtig Zu kurz eingestellte Hoch- und Ablaufzeiten können unter ungünstigen Betriebsbe-
dingungen zu Abschaltung der Antriebsreglers mit TRIP ”Überlast” (OC5) führen. In
diesen Fällen die Hoch- und Ablaufzeiten so einstellen, daß der Antrieb dem Drehzahl-
profil folgen kann, ohne daß Imax des Antriebsreglers erreicht wird.
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5.3.3 Stromgrenzwerte einstellen (Imax-Grenzen)

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIG

Lenze Auswahl Info

C022 Imax-Grenze
motorisch

150 30 {1 %} 150

C023 Imax-Grenze
generatorisch

80 30 {1 %} 110

Funktion Die Antriebsregler verfügen über eine Stromgrenzwertregelung, die das dynamische
Verhalten unter Last bestimmt. Die dabei gemessene Auslastung wird mit dem unter
C022 für motorische Last und mit dem unter C023 für generatorische Last eingestell-
ten Stromgrenzwert verglichen. Werden die Stromgrenzwerte überschritten, ändert der
Antriebsregler sein dynamisches Verhalten.

Abgleich Die Hoch- und Ablaufzeiten so einstellen, daß der Antrieb dem Drehzahlprofil folgen
kann, ohne daß Imax des Antriebsreglers erreicht wird.

Antriebsverhalten,
wenn der jeweilige
Grenzwert erreicht wird

DWährend des Hochlaufs:
- Verlängern der Hochlauframpe.

DWährend des Ablaufs:
- Verlängern der Ablauframpe.

D Bei steigender Belastung mit konstanter Drehzahl:
- Wenn der motorische Stromgrenzwert erreicht wird:
Absenken der Drehfeldfrequenz bis auf 0 Hz.

- Wenn der generatorische Stromgrenzwert erreicht wird:
Anheben der Drehfeldfrequenz bis auf die maximale Frequenz (C011).

- Aufheben der Drehfeldfrequenzänderung, wenn die Belastung wieder unter den
Grenzwert fällt.

Wichtig D Eine korrekte Stromregelung ist im generatorischen Betrieb nur möglich mit ange-
schlossener Bremseinheit oder im Verbundbetrieb mit Energieaustausch.

D Beim Betrieb mit Schaltfrequenzen > 8 kHz die Stromgrenzwerte auf die in den
Bemessungsdaten angegebenen Ströme ”Imax für 60 s” einstellen (siehe Kap. 3.2).
(Derating bei höheren Schaltfrequenzen)
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5.4 Betriebsverhalten des Antriebs optimieren

jáí ÇÉå ÑçäÖÉåÇÉå báåëíÉääìåÖÉå â∏ååÉå páÉ Ç~ë píêçãJI aêÉÜJ
ãçãÉåíJ ìåÇ iÉáëíìåÖëîÉêÜ~äíÉå ÇÉë ~åÖÉëÅÜäçëëÉåÉå jçíçêë
ÄÉÉáåÑäìëëÉåK
a~ÑΩê ëíÉÜÉå ÇáÉ _ÉíêáÉÄë~êíÉå ÒjçíçêJpíêçãêÉÖÉäìåÖÒ ìåÇ
ÒrLÑJhÉååäáåáÉåëíÉìÉêìåÖÒ òìê sÉêÑΩÖìåÖK báåáÖÉ båíëÅÜÉáÇìåÖëJ
ÜáäÑÉå òìê ^ìëï~Üä ÑáåÇÉå páÉ áå h~éK RKQKNK

5.4.1 Betriebsart wählen

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIG

Lenze Auswahl Info

C014� Betriebsart -4- -2- lineare Kennlinie U~fd mit
konstanter Umin-Anhebung

-3- quadratische Kennlinie U~fd2
mit konstanter Umin-Anhe-
bung

-4- Motor-Stromregelung

Betriebsarten
und Charak-
teristik der
Spannungs-
kennlinie

Funktion D Mit C014 stellen Sie die Betriebsart und die Charakteristik der Spannungskennlinie
ein.

D Die Motor-Stromregelung ermöglicht eine ”sensorlose Drehzahlregelung”. Im Ver-
gleich zur U/f-Kennliniensteuerung ist ein erheblich höheres Drehmoment und eine
niedrigere Leerlaufstromaufnahme erreichbar.

C014 = -2-
Lineare Kennlinie

C014 = -3-
Quadratische Kennlinie
(z. B. für Pumpen, Lüfter)
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Entscheidungshilfe Motorleitung*

geschirmt≤50 m
ungeschirmt≤100 m

geschirmt > 50 m
ungeschirmt > 100 m

C014

Einzelantriebe empfohlen alternativ empfohlen alternativ

mit konstanter Belastung -4- -2- -2- -

mit stark wechselnden Lasten -4- -2- -2- -

mit Schweranlauf -4- -2- -2- -

Positionier- und Zustellantriebe mit hoher Dynamik -2- - -2- -

Hubantriebe -4- -2-/-4- -2- -

Pumpen- und Lüfterantriebe -3- -2- -3- -2-

Drehstrom-Reluktanzmotoren -2- - -2- -

Drehstrom-Verschiebeankermotoren -2- - -2- -

Drehstrommotoren mit fest zugeordneter Frequenz-
Spannungskennlinie

-2- - -2- -

Gruppenantriebe (maßgebend ist die resultierende
Motorleitungslänge)

äêÉë= á ⋅ EäN+ äO+  + äáF

gleiche Motoren und gleiche Lasten -4- -2- -2- -

unterschiedliche Motoren und/oder wechselnde Lasten -2- - -2-

* 8211: geschirmt≤ 15 m, ungeschirmt ≤ 30 m
8212: geschirmt≤ 25 m, ungeschirmt ≤ 50 m
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5.4.2 Betriebsarten optimieren

5.4.2.1 Motor-Stromregelung optimieren

Benötigte Codestellen

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIG

Lenze Auswahl Info

C015 U/f-Nennfrequenz 50.0 7.5 {0.1Hz} 960.0
30.0 {0.1Hz} 960.0

(Software 2x)
(Software 1x)

C021 Schlupfkompen-
sation

0 0 {1 %} 20
0 {1 %} 12

(Software 2x)
(Software 1x)

C088 Motornennstrom * 0.0 ... 1.2 ¡ Ausgangsnennstrom * geräteab-
hängig

Eingabe nur not-
wendig bei nicht

C091 Motor cos � * 0.4 {0.1} 1.0
hängig wendig bei nicht

angepaßten
Motoren.

Einstellreihenfolge D Für Antriebe mit leistungsangepaßten, 4poligen Standard-Normmotoren 230/400 V
in Sternschaltung müssen Sie keine Motordaten eingeben. Der Antriebsregler
ermittelt diese nach dem Antriebsstart selbsttätig.

D Folgende Antriebe können Sie optimieren durch die Eingabe der Typenschilddaten
”Motornennstrom” und ”cos �” in C088 bzw. C091:
- Motor eine Leistungsklasse kleiner als der dem Antriebsregler zugeordnete Motor.
- Motor eine oder zwei Leistungsklassen größer als der dem Antriebsregler zuge-
ordnete Motor.

- Antriebe mit 2, 6, 8, 10 und 12-poligen Standard-Normmotoren.
- Antriebe mit Sondermotoren.

D Mit der Schlupfkompensation C021 können Sie die ”sensorlose Drehzahlregelung”
für Ihre Anwendung optimieren.

1.Ggf. C014 = -4- wählen. (Werkseinstellung)

2.U/f-Nennfrequenz
vorgeben (C015).

Motorspannung Motoran-
schluß

C015
g ( )

220/380 V Y 52,6 Hz

230/400 V, 265/460 V, 280/480 V Y 50 Hz

220/380 V, 230/400 V, 265/460 V, 280/480 V � 87 Hz

380/660 V � 52,6 Hz

400/690 V � 50 Hz

3.Ggf. Motordaten für nicht
angepaßte Motoren ein-
geben (C088, C091).
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4.Schlupfkompensation
i t ll (C021)

Grobabgleich anhand der Motordaten:4.Schlupfkompensation
einstellen (C021):

ë=
åêëóå− åê

åêëóå
⋅ NMMB

åêëóå=
ÑÇê ⋅ SM

é

s Schlupfkonstante (C021)
nrsyn synchrone Drehzahl Motor [min-1]
nr Nenndrehzahl laut Motortypenschild

[min-1]
fdr Nennfrequenz laut Motortypenschild [Hz]
p Polpaarzahl

Feinabgleich:

C021 bei konstanter Belastung verändern, bis sich eine Drehzahl nahe der Synchron-
drehzahl einstellt.
Bei zu großer Einstellung von C021 kann der Antrieb instabil werden (Überkompen-
sation).

Wichtig D Den Wechsel zwischen U/f-Kennliniensteuerung und Motor-Stromregelung nur bei
Reglersperre durchführen.

D Der Motorleerlaufstrom (Magnetisierungsstrom) darf den Bemessungsstrom des
Antriebsreglers nicht überschreiten.

D Bei sehr kleinen Reibungswerten kann beim Schalten von RFR an der Motorwelle
ein Winkelversatz von bis zu 180� auftreten.
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5.4.2.2 U/f-Kennliniensteuerung mit konstanter
Umin-Anhebung optimieren

Benötigte Codestellen

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIGCode Bezeichnung

Lenze Auswahl Info

WICHTIG

C015 U/f-Nennfrequenz 50.0 7.5 {0.1Hz} 960.0
30.0 {0.1Hz} 960.0

(Software 2x)
(Software 1x)

C016 Umin-Einstellung 0 0 {1 %} 40 * typabhängig

C021 Schlupf-
kompensation

0 0 {1 %} 20
0 {1 %} 12

(Software 2x)
(Software 1x)

Einstellreihenfolge

1.Ggf. U/f-Kennlinie aus-
wählen (C014).

2.U/f-Nennfrequenz
vorgeben (C015).

D Die U/f-Nennfrequenz bestimmt die Steigung der U/f-Kennlinie und hat entschei-
denden Einfluß auf das Strom-, Drehmoment- und Leistungsverhalten des Motors.

D Eine interne Netzspannungskompensation gleicht Schwankungen im Netz während
des Betriebs aus, so daß Sie diese bei der Einstellung von C015 nicht berücksich-
tigten müssen.

Abgleich
Berechnen Sie die Frequenz, die Sie unter C015 einstellen müssen:

`MNRxeòz= QMMs
rkjçíçêxsz

⋅jçíçêåÉååÑêÉèìÉåòxeòz

C014 = -2-
Lineare Kennlinie

C014 = -3-
Quadratische Kennlinie
(z. B. für Pumpen, Lüfter)
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3.Umin-Anhebung ein-
stellen (C016).

D Lastunabhängige Anhebung der Motorspannung für Drehfeldfrequenzen unterhalb
der U/f-Nennfrequenz. Damit kann das Drehmomentenverhalten des Umrichteran-
triebes optimiert werden.

D C016 unbedingt an den verwendeten Asynchronmotor anpassen, da der Motor
sonst durch Übertemperatur zerstört werden kann:

Abgleich
Beachten Sie das thermische Verhalten des angeschlossenen Motors bei kleinen
Drehfeldfrequenzen:
D Erfahrungsgemäß können Sie Standard-Asynchronmotoren der Isolierstoffklasse B
im Frequenzbereich 0Hz≤ fd≤25Hz kurzzeitig mit ihrem Nennstrom betreiben.

D Exakte Einstellwerte für den Motorstrom beim Motorenhersteller erfragen.
A Motor im Leerlauf bei fd≈Schlupffrequenz betreiben:
- PMot≤7,5 kW: fd≈5 Hz
- PMot>7,5 kW: fd≈2 Hz

B Umin erhöhen, bis sich folgender Motorstrom einstellt:
- Motor im Kurzzeitbetrieb bei 0Hz≤ fd≤ 25Hz:
bei eigenbelüfteten Motoren: IMotor≤ IN Motor
bei fremdbelüfteten Motoren: IMotor≤ IN Motor

- Motor im Dauerbetrieb bei 0Hz≤ fd≤ 25Hz:
bei eigenbelüfteten Motoren: IMotor≤ 0,8 ¡ IN Motor
bei fremdbelüfteten Motoren: IMotor≤ IN Motor

4.Schlupfkompensation
i t ll (C021)

Grobabgleich anhand der Motordaten:Sc up o pe sat o
einstellen (C021).

ë=
åêëóå− åê

åêëóå
⋅ NMMB

åêëóå=
ÑÇê ⋅ SM

é

s Schlupfkonstante (C021)
nrsyn synchrone Drehzahl Motor [min-1]
nr Nenndrehzahl laut Motortypenschild

[min-1]
fdr Nennfrequenz laut Motortypenschild [Hz]
p Polpaarzahl

Feinabgleich:

C021 bei konstanter Belastung verändern, bis sich eine Drehzahl nahe der Synchron-
drehzahl einstellt.
Bei zu großer Einstellung von C021 kann der Antrieb instabil werden (Überkompen-
sation).

Wichtig Den Wechsel zwischen U/f-Kennliniensteuerung und Motor-Stromregelung nur bei
Reglersperre durchführen.
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6 Während des Betriebs
D tÉÅÜëÉäå páÉ ÇÉÑÉâíÉ páÅÜÉêìåÖÉå åìê áã ëé~ååìåÖëäçëÉå

wìëí~åÇ ÖÉÖÉå ÇÉå îçêÖÉëÅÜêáÉÄÉåÉå qóé ~ìëK
fã ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ëáåÇ âÉáåÉ páÅÜÉêìåÖÉå áåëí~ääáÉêíK

D _Éá òóâäáëÅÜÉã kÉíòëÅÜ~äíÉåW
J ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ã~ñáã~ä ~ääÉ P jáåìíÉå ÉáåëÅÜ~äíÉåI ïÉáä
ëçåëí ÇáÉ áåíÉêåÉ báåëÅÜ~äíëíêçãÄÉÖêÉåòìåÖ ΩÄÉêä~ëíÉí
ïÉêÇÉå â~ååK

D pÅÜ~äíÉå ~ìÑ ÇÉê jçíçêëÉáíÉW
J wìä®ëëáÖ òìê páÅÜÉêÜÉáíë~ÄëÅÜ~äíìåÖ EkçíJ^ìëFK
J _Éáã ÄÉíêáÉÄëã®≈áÖÉå pÅÜ~äíÉå ÇÉë jçíçêë ÄÉá ÑêÉáÖÉÖÉJ
ÄÉåÉã ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê â∏ååÉå §ÄÉêï~ÅÜìåÖëãÉäÇìåÖÉå
~åëéêÉÅÜÉåK

D _Éá ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå báåëíÉääìåÖÉå ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê
â~åå ÇÉê ~åÖÉëÅÜäçëëÉåÉ jçíçê ΩÄÉêÜáíòí ïÉêÇÉåW
J wK _K ä®åÖÉêÉê _ÉíêáÉÄ ÇÉê däÉáÅÜëíêçãÄêÉãëÉK
J i®åÖÉêÉê _ÉíêáÉÄ ÉáÖÉåÄÉäΩÑíÉíÉê jçíçêÉå ÄÉá âäÉáåÉå aêÉÜJ
ò~ÜäÉåK

D aáÉ ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ÉêòÉìÖÉå ÄÉá ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉê báåëíÉääìåÖ
ÉáåÉ ^ìëÖ~åÖëÑêÉèìÉåò Äáë QUMeòW
J _Éá ^åëÅÜäì≈ ÉáåÉë Ç~ÑΩê ìåÖÉÉáÖåÉíÉå jçíçêë â~åå ëáÅÜ
ÉáåÉ ÖÉÑ®ÜêäáÅÜÉ §ÄÉêÇêÉÜò~Üä ÉêÖÉÄÉåK

D tÉåå páÉ ÇáÉ cìåâíáçå oLi EaêÉÜêáÅÜíìåÖëîçêÖ~ÄÉF áå ÇÉê
hçåÑáÖìê~íáçå `MMT Z JMJ Äáë JNPJ îÉêïÉåÇÉåW
J _Éá aê~ÜíÄêìÅÜ çÇÉê ÄÉá ^ìëÑ~ää ÇÉê píÉìÉêëé~ååìåÖ â~åå
ÇÉê ^åíêáÉÄ ÇáÉ aêÉÜêáÅÜíìåÖ ìãâÉÜêÉåK

D tÉåå páÉ ÇáÉ cìåâíáçå Òc~åÖëÅÜ~äíìåÖÒ E`NQO Z JOJI JPJF ÄÉá
j~ëÅÜáåÉå ãáí ÖÉêáåÖÉã j~ëëÉåíê®ÖÜÉáíëãçãÉåí ìåÇ ÖÉêáåJ
ÖÉê oÉáÄìåÖ îÉêïÉåÇÉåW
J k~ÅÜ oÉÖäÉêÑêÉáÖ~ÄÉ áã píáääëí~åÇ â~åå ÇÉê jçíçê âìêòòÉáíáÖ
~åä~ìÑÉå çÇÉê âìêòòÉáíáÖ ÇáÉ aêÉÜêáÅÜíìåÖ ìãâÉÜêÉåK

D _Éáã báåë~íò ÇÉê s~êá~åíÉ UONUJsMMP ãáí iÉåòÉJhçåîÉâJ
íáçåëâΩÜäÉêW
J _Éá ÖÉê®ìëÅÜçéíáãáÉêíÉå _ÉíêáÉÄãáí NS âeò pÅÜ~äíÑêÉèìÉåò
E`MNU Z JRJF â~åå àÉ å~ÅÜ báåë~íòÄÉÇáåÖìåÖÉå ÇáÉ qÉãJ
éÉê~íìêΩÄÉêï~ÅÜìåÖ ~åëéêÉÅÜÉå EjÉäÇìåÖ ÒleÒFK
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7 Konfiguration

7.1 Grundlagen

D jáí ÇÉê hçåÑáÖìê~íáçå ÇÉë ^åíêáÉÄëêÉÖäÉêë â∏ååÉå páÉ ÇÉå
^åíêáÉÄ ~å fÜêÉ ^åïÉåÇìåÖÉå ~åé~ëëÉåK

D eáÉêÑΩê ëíÉÜÉå fÜåÉå òìê sÉêÑΩÖìåÖ
J _ÉÇáÉåÑìåâíáçåÉå
J píÉìÉêJ ìåÇ oÉÖÉäÑìåâíáçåÉå
J ^åòÉáÖÉÑìåâíáçåÉå
J §ÄÉêï~ÅÜìåÖëÑìåâíáçåÉå

D aáÉ ã∏ÖäáÅÜÉå báåëíÉääìåÖÉå ÑΩê ÇáÉ cìåâíáçåÉå ëáåÇ áå `çÇÉë
çêÖ~åáëáÉêíW
J `çÇÉë ëáåÇ åìãÉêáëÅÜ áå ~ìÑëíÉáÖÉåÇÉê oÉáÜÉåÑçäÖÉ ëçêíáÉêí
ìåÇ ÄÉÖáååÉå ãáí ÉáåÉã Ò`ÒK

J ^ääÉ `çÇÉë ëáåÇ áå ÇÉê `çÇÉí~ÄÉääÉ ~ìÑÖÉäáëíÉíK
J gÉÇÉê `çÇÉ ÄáÉíÉí m~ê~ãÉíÉêI ãáí ÇÉåÉå páÉ fÜêÉå ^åíêáÉÄ
ÉáåëíÉääÉå ìåÇ çéíáãáÉêÉå â∏ååÉåK

D aáÉ hçåÑáÖìê~íáçå ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ÉêÑçäÖí ÉåíïÉÇÉê ΩÄÉê ÇáÉ
q~ëí~íìê ÇÉë _ÉÇáÉåãçÇìäë UOMN__ çÇÉê ΩÄÉê ÇáÉ ëÉêáÉääÉ
pÅÜåáííëíÉääÉ ãáí ÉáåÉã cÉäÇÄìëãçÇìäK
J a~ë _ÉÇáÉåãçÇìä ìåÇ ÇáÉ cÉäÇÄìëãçÇìäÉ ëáåÇ ~äë wìÄÉÜ∏ê
îÉêÑΩÖÄ~êK

D a~ë ûåÇÉêå ÇÉê m~ê~ãÉíÉê ãáí ÇÉã _ÉÇáÉåãçÇìä çÇÉê ÇÉå
cÉäÇÄìëãçÇìäÉå áëí ÄÉëÅÜêáÉÄÉå
J áå ÇÉå _ÉíêáÉÄë~åäÉáíìåÖÉå òì ÇÉå jçÇìäÉåK
J áã póëíÉãÜ~åÇÄìÅÜK

D ^ääÉ cìåâíáçåÉå ÇÉê ^åíêáÉÄëêÉÖäÉê ëáåÇ áå ÇÉê `çÇÉí~ÄÉääÉ
âìêò Éêä®ìíÉêíK báåÉ ÖÉå~ìÉ _ÉëÅÜêÉáÄìåÖ ÑáåÇÉå páÉ áã
póëíÉãÜ~åÇÄìÅÜK
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7.2 Codetabelle

So lesen Sie die Codetabelle:

Spalte Abkürzung Bedeutung

Code C013 Codestelle C013
D Parameterwert der Codestelle kann in PAR1 und PAR2

unterschiedlich sein.
D Parameterwert wird sofort übernommen (ONLINE).

C009* D Parameterwert der Codestelle ist in PAR1 und PAR2
immer gleich und wird nur in PAR1 angezeigt.

C001� D Parameterwert der Codestelle wird nach Drücken von
SH+PRG übernommen.

[C002] D Parameterwert der Codestelle wird nach Drücken von
SH+PRG übernommen, aber nur bei gesperrtem Regler.

Bezeichnung
820X

Bezeichnung der Codestelle.
Gerätespezifische Einstellmöglichkeiten (hier für 820X).
Ohne Gerätebezeichnung ist die Codestelle für alle Geräte-
typen gültig.

Lenze Werkseinstellung der Codestelle

* die Spalte ”Wichtig” enthält weitere Informationen

Auswahl 1 {1 %} 99 min. Wert {Schrittweite/Einheit} max. Wert

Info - Bedeutung der Codestelle

WICHTIG - Zusätzliche, wichtige Erläuterungen zur Codestelle
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Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIGCode Bezeichnung

Lenze Auswahl Info

WICHTIG

C001� Bedienungsart -0- -0- Sollwertvorgabe über Kl. 8
Steuerung über Klemmen
Parametrierung über 8201BB

-1- Sollwertvorgabe über 8201BB
oder über LECOM
Steuerung über Klemmen
Parametrierung über 8201BB

-2- Sollwertvorgabe über Kl. 8
Steuerung über Klemmen
Parametrierung über LECOM

-3- Sollwertvorgabe über LECOM
Steuerung über LECOM
Parametrierung über LECOM

[C002]* Parametersatz -0- Funktion ausgeführt
-1- PAR1 mit Werksabgleich

überschreiben
-2- PAR2 mit Werksabgleich

überschreiben
-3- PAR1 und PAR2 mit den Da-

ten des Bedienmoduls über-
schreiben

-4- PAR1 mit den Daten des Be-
dienmoduls überschreiben

-5- PAR2 mit den Daten des Be-
dienmoduls überschreiben

-6- PAR1 und PAR2 zum Bedien-
modul übertragen

C004� Einschaltanzeige -0- -0- Drehfeldfrequenz fd
-1- Geräteauslastung
-2- Motorstrom



Konfiguration

7-4 UONu_^MTMO L

Code WICHTIGEinstellmöglichkeitenBezeichnungCode WICHTIG

InfoAuswahlLenze

Bezeichnung

[C007]* Klemmen-
konfiguration

-0- E4 E3 E2 E1
-0- R/L GSB JOG1/2/3
-1- R/L PAR JOG1/2/3
-2- R/L QSP JOG1/2/3
-3- R/L PAR GSB JOG1
-4- R/L QSP PAR JOG1
-5- R/L GSB Trip-Set JOG1
-6- R/L PAR Trip-Set JOG1
-7- R/L PAR GSB Trip-Set
-8- R/L QSP PAR Trip-Set
-9- R/L QSP Trip Set JOG1
-10- R/L Trip Set UP DOWN
-11- R/L GSB UP DOWN
-12- R/L PAR UP DOWN
-13- R/L QSP UP DOWN
-14- L/QSPR/QSP GSB JOG1
-15- L/QSPR/QSP PAR JOG1
-16- L/QSPR/QSP JOG1/2/3
-17- L/QSPR/QSP PAR GSB
-18- L/QSPR/QSP PAR Trip-Set
-19- L/QSPR/QSP GSB Trip-Set
-20- L/QSPR/QSP Trip-Set JOG1
-21- L/QSPR/QSP UP DOWN
-22- L/QSPR/QSP UP JOG1

D R =
Rechtslauf

D L =
Linkslauf

D GSB =
Gleichstrom-
bremse

D PAR =
Parametersat-
zumschaltung

D JOG =
Festfrequenz

D QSP =
Quickstop

D Trip-Set =
externer Fehler

D UP/DOWN =
Motorpotifunk-
tionen

C008� Funktion Relais
K1

-1- -0- Betriebsbereit
-1- TRIP Fehlermeldung
-2- Motor läuft
-3- Motor läuft / Rechtslauf
-4- Motor läuft / Linkslauf
-5- Drehfeldfrequenz fd = 0
-6- fdSoll erreicht
-7- Qmin erreicht
-8- Imax erreicht
-9- Übertemperatur (�max -10 �C)
-10- TRIP oder Qmin oder IMP

C009* Geräteadresse 1 1 {1} 99 Nur für LECOM-
Anwendungen

C010 minimale
Drehfeldfrequenz

0.0 0.0 {0.1Hz} 480.0

C011 maximale
Drehfeldfrequenz

820X 50.0 30.0 {0.1Hz} 480.0

821X 50.0 7.5 {0.1Hz} 480.0
30.0 {0.1Hz} 480.0

(Software 2x)
(Software 1x)

822X/824X 50.0 7.5 {0.1Hz} 480.0
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeitenBezeichnungCode WICHTIG

InfoAuswahlLenze

Bezeichnung

C012 Hochlaufzeit 5.0 0.0 {0.1s} 999.0

C013 Ablaufzeit 5.0 0.0 {0.1s} 999.0

C014� Betriebsart

820X -0- -0- lineare Kennlinie U~fd mit
Auto-Boost

-1- quadratische Kennlinie U~fd2
mit Auto-Boost

-2- lineare Kennlinie U~fd mit
konstanter Umin-Anhebung

-3- quadratische Kennlinie U~fd2
mit konstanter Umin-Anhe-
bung

821X/822X
/824X

-4- -4- Motor-Stromregelung

C015 U/f-NennfrequenzC015

820X 50.0 30.0 {0.1Hz} 960.0

821X 50.0 7.5 {0.1Hz} 960.0
30.0 {0.1Hz} 960.0

(Software 2x)
(Software 1x)

822X/824X 50.0 7.5 {0.1Hz} 960.0

C016 Umin-EinstellungC0 6

820X * 0 {1 %} 40 * geräteabhängig

821X/822X
/824X

0 0 {1 %} 40

C017 Ansprech-
schwelle Qmin

0.0 0.0 {0.1Hz} 480.0

C018� SchaltfrequenzC0 8�

821X/822X/824X -1- -0- 4kHz
-1- 8kHz
-2- 12kHz
-3- 16kHz
-4- 12kHz geräuschoptimiert
-5- 16kHz geräuschoptimiert

C019 Ansprech-
schwelle Auto
GSB

821X/822X/824X 0.1 0.1 {0.1Hz} 5.0

C021 Schlupf-
kompensation

820X 0 0 {1 %} 12

821X 0 0 {1 %} 20
0 {1 %} 12

(Software 2x)
(Software 1x)

822X/824X 0 0 {1 %} 20

C022 Imax-Grenze
motorisch

150 30 {1 %} 150
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeitenBezeichnungCode WICHTIG

InfoAuswahlLenze

Bezeichnung

C023 Imax-Grenze
generatorisch

80 30 {1 %} 110

C034� Stromleitwert -0- -0- 0 bis 20mA /
0 bis 5V / 0 bis 10V

-1- 4 bis 20mA

C036 Spannung für
GSB

* 0 {1 %} 40 * geräteabhängig

C037 JOG-Wert1 20 0 {1Hz} 480

C038 JOG-Wert2 30 0 {1Hz} 480

C039 JOG-Wert3 40 0 {1Hz} 480

C050* Ausgangsfre-
quenz

nur Anzeige

C052* Motorspannung nur Anzeige

C054* Motorstrom nur Anzeige

C056* Geräteauslastung nur Anzeige

C061* Temperatur
Kühlkörper

nur Anzeige

C079 Pendeldämpfung Wird beim Para-
metertransfer über

822X/824X 5 0 {1} 80
metertransfer über
das Bedienmodul
nicht übertragen.

C088 Motornennstrom
821X/822X/824X

*
0.0 ... 1.2 ¡ Ausgangsnennstrom

* geräteabhängig

C091 Motor cos �
821X/822X/824X

*
0.4 {0.1} 1.0

* geräteabhängig

C093* Gerätetyp nur Anzeige

820X 820X

821X 821X

822X/824X 822X

C099* Softwareversion nur Anzeige

820X 82 1x (Software 1x)

821X 82 2x (Software 2x)

82 1x (Software 1x)

822X/824X 82 1x (Software 1x)

C105 Ablaufzeit QSP
821X/822X/824X 5.00 0.00 {0.01s} 999.00
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeitenBezeichnungCode WICHTIG

InfoAuswahlLenze

Bezeichnung

C106 Haltezeit für au-
tom. GSB

820X 0.00 0.00 {0.01s} 50.00

821X/822X
824X

0.02 0.00 {0.01s} 999.00

C108* Verstärkung zu
C111

820X 220 0 {1} 255

821X 128 0 {1} 255

822X/824X 128 0 {1} 255

C111� Monitorsignal -0- -0- Drehfeldfrequenz
-1- Geräteauslastung
-2- Motorstrom
-3- Zwischenkreisspannung

C117� Funktion Relais
K2

822X/824X
-0- -0- Betriebsbereit

-1- TRIP Fehlermeldung
-2- Motor läuft
-3- Motor läuft / Rechtslauf
-4- Motor läuft / Linkslauf
-5- Drehfeldfrequenz fd = 0
-6- fdSoll erreicht
-7- Qmin erreicht
-8- Imax erreicht
-9- Übertemperatur (�max -10�C)
-10- TRIP oder Qmin oder IMP
-11- PTC-Warnung

C119� Funktion PTC
822X/824X -0- -0- PTC-Eingang inaktiv

-1- PTC-Eingang aktiv, TRIP und
IMP-Sperre werden gesetzt

-2- PTC-Eingang aktiv,
Warnung erfolgt

C120 I2¡t-Abschaltung

822X/824X 0 0 {1 %} 100

C125�* LECOM-Baudrate -0- -0- 9600 Baud
-1- 4800 Baud
-2- 2400 Baud
-3- 1200 Baud
-4- 19200 Baud

Nur für LECOM-
Anwendungen
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeitenBezeichnungCode WICHTIG

InfoAuswahlLenze

Bezeichnung

C142� Startbedingung -1- -0- Automatischer Start gesperrt,
Fangschaltung inaktiv

-1- Automatischer Start, wenn Kl.
28 HIGH, Fangschaltung inak-
tiv

-2- Automatischer Start gesperrt,
Fangschaltung aktiv

-3- Automatischer Start, wenn Kl.
28 HIGH, Fangschaltung aktiv

C144� Schaltfrequenz-
absenkung
821X/822X/824X -1- -0- keine Schaltfrequenzabsen-

kung
-1- automatische Schaltfrequenz-

absenkung bei �max - 10 �C

C161* Aktueller Fehler nur Anzeige

C162* Letzter Fehler nur Anzeige

C163* Vorletzter Fehler nur Anzeige

C164* Drittletzter Fehler nur Anzeige

C170� Fehlerreset Aus-
wahl

-0- Trip Reset durch STP-Taste
oder LOW Flanke an RFR

-1- Auto-TRIP-Reset

C171 Verzögerung für
Auto-TRIP-Reset

0 0 {1s} 60

C178* Betriebsstunden nur Anzeige

C179* Netzeinschalt-
stunden

nur Anzeige

C377 Verstärkung Zk-
Spannungserfas-
sung

822X/824X

Darf nur durch
Lenze-Service
verändert
werden!

C500* Anzeigefaktor
Prozeßgröße Zäh-
ler

821X/822X/824X 2000 1 {1} 25000

C501* Anzeigefaktor
Prozeßgröße
Nenner

821X/822X/824X 10 1 {1} 25000
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8 Fehlersuche und Störungsbeseitigung
D a~ë ^ìÑíêÉíÉå ÉáåÉê _ÉíêáÉÄëëí∏êìåÖ â∏ååÉå páÉ ΩÄÉê ^åJ

òÉáÖÉÉäÉãÉåíÉ çÇÉê pí~íìëáåÑçêã~íáçåÉå ëÅÜåÉää ÉêâÉååÉå
Eh~éK UKNFK

D aÉå cÉÜäÉê ~å~äóëáÉêÉå páÉ ãáí ÇÉã eáëíçêáÉåëéÉáÅÜÉê
Eh~éK UKOF ìåÇ ãáí ÇÉê iáëíÉ áå h~éK UKPI ÇáÉ fÜåÉå qáéë ÖáÄíI
ïáÉ páÉ ÇÉå cÉÜäÉê ÄÉëÉáíáÖÉå â∏ååÉåK

8.1 Fehlersuche

8.1.1 Anzeige am Antriebsregler

fã _ÉíêáÉÄ çÜåÉ _ÉÇáÉåãçÇìä ïáêÇ ÇÉê _ÉíêáÉÄëòìëí~åÇ ÇÉë ^åJ
íêáÉÄëêÉÖäÉêë ãáí òïÉá iÉìÅÜíÇáçÇÉå ~ìÑ ÇÉê dÉÜ®ìëÉîçêÇÉêëÉáíÉ
~åÖÉòÉáÖíK

LED Betriebszustand

grün rot

et ebs usta d

ein aus Antriebsregler freigegeben

ein ein Netz eingeschaltet, automatischer Start gesperrt (AS_LC)

blinkt aus Antriebsregler gesperrt

aus blinkt im 1-Sekunden-Takt Fehlermeldung, Kontrolle in C161

aus blinkt im 0,4-Sekunden-Takt Unterspannungsabschaltung

aus aus Programmiermodus

8.1.2 Anzeige am Bedienmodul
pí~íìëãÉäÇìåÖÉå áã aáëéä~ó ÖÉÄÉå ^ìÑëÅÜäì≈ ΩÄÉê ÇÉå dÉê®íÉJ
òìëí~åÇK

Anzeige Bedeutung

OV Überspannung

UV Unterspannung

IMAX Eingestellte Stromgrenze überschritten

TEMP Kühlkörpertemperatur nahe Abschaltgrenze
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8.1.3 Fehlverhalten des Antriebs

Fehlverhalten Mögliche Ursachen

Motor dreht nicht D Zwischenkreisspannung zu niedrig
(Rote LED blinkt im 0,4s Takt; Meldung LU wird angezeigt)

D Antriebsregler gesperrt
(Grüne LED blinkt, Anzeige des Bedienmoduls: OFF, STOP oder AS_LC)

D Sollwert = 0
D Gleichstrombremsung aktiv
D Quickstopfunktion aktiv
D JOG-Sollwert aktiviert und JOG-Frequenz = 0
D Fehlermeldung liegt vor (siehe Kap. 8.3)
D Mechanische Motorbremse ist nicht gelöst

Motor dreht un-
gleichmäßig

D Motorleitung defekt
D Maximalstrom C022 und C023 zu gering eingestellt
D Motor unter- bzw. übererregt (Parametrierung kontrollieren)

Motor nimmt zuviel
Strom auf

D Einstellung von C016 zu groß gewählt
D Einstellung von C015 zu klein gewählt
D C088 und C091 nicht an die Motordaten angepaßt.

8.2 Störungsanalyse mit dem
Historienspeicher

D aÉê eáëíçêáÉåëéÉáÅÜÉê Éêã∏ÖäáÅÜí fÜåÉå Ç~ë oΩÅâîÉêÑçäÖÉå
îçå pí∏êìåÖÉåK aáÉ pí∏êìåÖëãÉäÇìåÖÉå ïÉêÇÉå áã eáëíçJ
êáÉåëéÉáÅÜÉê áå ÇÉê oÉáÜÉåÑçäÖÉ áÜêÉë ^ìÑíêÉíÉåë ÖÉëéÉáÅÜÉêíK

D aÉê eáëíçêáÉåëéÉáÅÜÉê Ü~í Q péÉáÅÜÉêéä®íòÉI ÇáÉ ΩÄÉê `çÇÉë
~ÄêìÑÄ~êK

Code Speicherplatz Eintrag Bemerkung

C161 Historienspeicherplatz 1 Aktive Störung
Wenn die Störung nicht mehr ansteht oder
quittiert wurde:
Di I h l d S i h lä 1 3 d

C162 Historienspeicherplatz 2 Letzte Störung

q
D Die Inhalte der Speicherplätze 1-3 werden
einen Speicherplatz ”höher” geschoben.

D Der Inhalt des Speicherplatzes 4 fällt aus
C163 Historienspeicherplatz 3 Vorletzte Störung

D Der Inhalt des Speicherplatzes 4 fällt aus
dem Historienspeicher heraus und ist
nicht mehr abrufbar.

C164 Historienspeicherplatz 4 Drittletzte Störung

nicht mehr abrufbar.
D Speicherplatz 1 wird gelöscht (= keine
aktive Störung).
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8.3 Störungsmeldungen
Anzeige Störung Ursache Abhilfe

--- keine Störung - -

EEr Externe Störung (TRIP-
Set)

Ein mit der Funktion TRIP-Set be-
legter digitaler Eingang ist aktiviert
worden

externen Geber überprüfen

H05 Interne Störung Rücksprache mit Lenze erforderlich

LU Unterspannung Zwischenkreisspannung zu niedrig D Netzspannung prüfen
D Versorgungsmodul prüfen

OC1 Kurzschluß Kurzschluß Kurzschlußursache suchen; Leitung prü-
fen

Zu hoher kapazitiver Ladestrom
der Motorleitung

kürzere oder kapazitätsärmere Motorlei-
tung verwenden

OC2 Erdschluß Eine Motorphase hat Erdkontakt Motor überprüfen; Leitung prüfenOC2 Erdschluß

Zu hoher kapazitiver Ladestrom
der Motorleitung

kürzere oder kapazitätsärmere Motorlei-
tung verwenden

OC3 Überlast Antriebsregler
im Hochlauf oder Kurz-
schluß

Zu kurz eingestellte Hochlaufzeit
(C012)

D Hochlaufzeit verlängern
D Antriebsauslegung prüfen

schluß
Defekte Motorleitung Verdrahtung überprüfen

Windungsschluß im Motor Motor überprüfen

OC4 Überlast Antriebsregler
im Ablauf

Zu kurz eingestellte Ablaufzeit
(C013)

D Ablauf verlängern
D Auslegung des Bremswiderstands
prüfen bzw. Bremschopper anschlie-
ßen

OC5 I x t - Überlast Häufige und zu lange Beschleuni-
gungsvorgänge mit Überstrom

Antriebsauslegung prüfen

Dauernde Überlast mit
IMotor > 1,05 x INx

OC6 Überlast Motor Motor thermisch überlastet durch
z. B.
D unzulässigen Dauerstrom D Antriebsauslegung prüfen

D häufige oder zu lange Beschleu-
nigungsvorgänge

D Einstellung von C120 prüfen

OH Kühlkörpertemperatur
liegt über dem im An-
triebsregler fest einge-
stellten Wert

Umgebungstemperatur
Tu > +40 �C bzw. +50 �C

D Antriebsregler abkühlen lassen und für
eine bessere Belüftung sorgen

D Umgebungstemperatur im Schalt-
schrank überprüfen

Kühlkörper stark verschmutzt Kühlkörper reinigen

Einbaulage falsch Einbaulage ändern

OH3 PTC-Überwachung Motor zu heiß durch unzulässig
hohe Ströme oder häufige und zu
lange Beschleunigungsvorgänge

Antriebsauslegung prüfen

Kein PTC angeschlossen PTC anschließen oder Überwachung ab-
schalten

OH4 Übertemperatur Gerät Innenraum des Geräts zu heiß D Belastung des Antriebsreglers senken
D Kühlung verbessern
D Lüfter im Antriebsregler prüfen
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Anzeige AbhilfeUrsacheStörung

OH51 PTC-Überwachung
(Warnung)

Motor zu heiß durch unzulässig
hohe Ströme oder häufige und zu
lange Beschleunigungsvorgänge

Antriebsauslegung prüfen

Kein PTC angeschlossen PTC anschließen oder Überwachung ab-
schalten

OV Überspannung Netzspannung zu hoch Versorgungsspannung kontrollierenOV Überspannung

Rückspeisebetrieb
Bremsbetrieb

D Ablaufzeiten verlängern.
D Bei Betrieb mit Bremschopper:
- Dimensionierung und Anschluß des
Bremswiderstandes prüfen

- Ablaufzeiten verlängern
Schleichender Erdschluß auf der
Motorseite

Motorzuleitung und Motor auf Erdschluß
prüfen (Motor vom Umrichter trennen)

rSt Fehler bei Auto-TRIP-
Reset

Mehr als 8 Fehlermeldungen in 10
Minuten

Abhängig von der Fehlermeldung

Pr Parameterübertragung
mit dem Bedienmodul
fehlerhaft

PAR1 und PAR2 sind defekt Vor Reglerfreigabe unbedingt den Daten-
transfer wiederholen oder Werkseinstel-
lung laden.

Pr1 PAR1 mit dem Bedien-
modul falsch übertra-
gen

PAR1 ist defekt

lung laden.

Pr2 PAR2 mit dem Bedien-
modul falsch übertra-
gen

PAR2 ist defekt
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8.4 Rücksetzen von Störungsmeldungen

TRIP

k~ÅÜ _ÉëÉáíáÖìåÖ ÇÉê pí∏êìåÖ ïáêÇ ÇáÉ fãéìäëëéÉêêÉ Éêëí ãáí
nìáííáÉêìåÖ ÇÉë qofm ~ìÑÖÉÜçÄÉåK

Tip!
fëí ÉáåÉ qofmJnìÉääÉ åçÅÜ ~âíáîI â~åå ÇÉê ~åëíÉÜÉåÇÉ qofm åáÅÜí
òìêΩÅâÖÉëÉíòí ïÉêÇÉåK

Code Bezeichnung Einstellmöglichkeiten WICHTIGCode Bezeichnung

Lenze Auswahl Info

WICHTIG

C170� Fehlerreset Aus-
wahl

-0- TRIP-Reset durch STP-Taste
oder LOW Flanke an RFR

-1- Auto-TRIP-Reset

C171 Verzögerung für
Auto-TRIP-Reset

0 0 {1s} 60

Funktion Sie können auswählen, ob aufgetretene Fehler manuell oder automatisch zurückge-
setzt werden.
Auto-TRIP-Reset setzt nicht alle Fehler automatisch zurück.

Aktivierung C170 = -0-:
D TRIP-Reset manuell
D STP-Taste
D LOW-Signal an Klemme 28

C170 = -1-:
Auto-TRIP-Reset setzt nach der in C171 gesetzten Zeit folgende Fehler zurück:
- OC3 (Überlast im Hochlauf)
- OC4 (Überlast im Ablauf)
- OC5 (Überlast)
- OC6 (I ¡ t-Abschaltung)
- OH (Übertemperatur)
- OUE (Überspannung im Zwischenkreis)

Wichtig D Netzschalten führt immer einen TRIP-Reset durch.
D Bei mehr als 8 Auto-TRIP-Resets innerhalb von 10 Minuten setzt der Antriebsregler
TRIP mit der Meldung rST (Zähler überschritten).
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9 Zubehör (Übersicht)

9.1 Zubehör für alle Typen

Bezeichnung Bestellnummer

Bedienmodul 8201BB EMZ8201BB

Handterminal (2,5 m Kabel) EMZ8272BB-V001

Handterminal (5,0 m Kabel) EMZ8272BB-V002

Handterminal (10 m Kabel) EMZ8272BB-V003

Digitalanzeige EPD203

Sollwertpotentiometer ERPD0001k0001W

Drehknopf für Poti ERZ0001

Skala für Poti ERZ0002

RS232/485 Feldbusmodul EMF2102IB-V001

RS485 Feldbusmodul EMF2102IB-V002

Pegelwandler für RS485 EMF2101IB

PC Systemkabel RS232/485 EWL0020

LWL-Feldbusmodul EMF2102IB-V003

LWL Adapter für SPS 0...40 m EMF2125IB

Netzteil für LWL-Adapter 2125 EJ0013

InterBus-S Modul EMF2111IB

PROFIBUS Modul EMF2131IB

Systembusmodul (CAN) EMF2171IB

Systembusmodul (CAN) mit Adressierung EMF2172IB

PTC Modul EMZ8274IB

I/O Modul EMZ8275IB

Monitormodul EMZ8276IB

Bipolares Sollwertmodul EMZ8278IB

9.2 Software

Bezeichnung Bestellnummer

PC Programm für Global Drive Antriebsregler ESP-GDC 1
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9.3 Typenspezifisches Zubehör
Bezeichnung BestellnummerBezeichnung

8211 8212 8213 8214

Sicherungsautomat EFA3B06A EFA3B06A EFA3B10A EFA3B10A

Schmelzsicherung EFSM-0060AWE EFSM-0060AWE EFSM-0100AWE EFSM-0100AWE

Sicherungshalter EFH10001 EFH10001 EFH10001 EFH10001

Netzfilter Typ B EZN3B1500H003 EZN3B0800H004 EZN3B0750H005 EZN3B0500H007

Netzdrossel ELN3-0700H003 ELN3-0450H004 ELN3-0350H006 ELN3-0250H007

Funkentstörfilter

Betrieb mit Netzdrossel EZF3-008A003 EZF3-008A003 EZF3-008A003 EZF3-016A003

Betrieb ohne Netzdrossel EZF3-008A003 EZF3-008A003 EZF3-008A003 nicht zulässig

Motorfilter ELM3-030H004 ELM3-030H004 ELM3-014H010 ELM3-014H010

Sinusfilter EZS3-002A001 EZS3-004A001 EZS3-006A001 EZS3-010A001

Bremsmodul EMB8252-E EMB8252-E EMB8252-E EMB8252-E

Bremschopper EMB8253-E EMB8253-E EMB8253-E EMB8253-E

Bremswiderstand ERBM470R100W ERBM370R150W ERBM240R200W ERBD180R300W

Schwenkbare Wand-
befestigung

EJ0001 EJ0001 EJ0001 EJ0001

Hutschienenbefestigung EJ0002 EJ0002 EJ0002 EJ0002

Zwischenkreissicherung EFSCC0063AYJ EFSCC0063AYJ EFSCC0080AYJ EFSCC0120AYJ

Sicherungshalter EFH20004 EFH20004 EFH20004 EFH20004

Bezeichnung Bestellnummere e c u g

8215 8216 8217 8218

Sicherungsautomat EFA3B13A EFA3B20A EFA3B25A EFA3B32A

Schmelzsicherung EFSM-0160AWE EFSM-0200AWE EFSM-0250AWH EFSM-0320AWH

Sicherungshalter EFH10001 EFH10001 EFH10001 EFH10001

Netzfilter Typ B EZN3B0400H009 EZN3B0300H013 EZN3B0250H015 EZN3B0150H024

Netzdrossel ELN3-0160H012 ELN3-0160H012 ELN3-0120H017 ELN3-0120H025

Funkentstörfilter

Betrieb mit Netzdrossel EZF3-016A003 EZF3-016A003 EZF3-016A003 EZF3-024A001

Betrieb ohne Netzdrossel EZF3-016A003 EZF3-024A001 EZF3-024A001 nicht zulässig

Motorfilter ELM3-014H010 ELM3-007H025 ELM3-007H025 ELM3-007H025

Sinusfilter EZS3-009A002 EZS3-013A001 EZS3-017A001 EZS3-024A001

Bremsmodul EMB8252-E EMB8252-E EMB8252-E EMB8252-E

Bremschopper EMB8253-E EMB8253-E EMB8253-E EMB8253-E

Bremswiderstand ERBD100R600W ERBD082R600W ERBD068R800W ERBD047R01k2

Thermische Separierung
(”Durchstoßtechnik”)

EJ0004 EJ0004 EJ0004 EJ0004

Kühlkörper mit Montagesatz
nur für Variante V003

EJ0005 EJ0005 EJ0005 EJ0005

Zwischenkreissicherung EFSCC0160AYJ EFSCC0200AYJ EFSCC0320AYJ EFSCC0400AYJ

Sicherungshalter EFH20004 EFH20004 EFH20004 EFH20004
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10 Stichwortverzeichnis
A
^Ää~ìÑòÉáíÉåI RJQ
^ÄãÉëëìåÖÉå

UONu ãáí _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜáÉåÉI QJP
UONuJsMMP `çäÇ mä~íÉI QJS
^åíêáÉÄëêÉÖäÉêI PJU

~ÖÖêÉëëáîÉ d~ëÉI QJN
^ääÖÉãÉáåÉ a~íÉåI OJN
^åé~ëëÉå ÇÉë jçíçêëI RJS
^åëÅÜäì≈

iÉáëíìåÖëJI pÅÜ~äíéä~åI QJNN
jçíçêJI QJV
kÉíòJI QJV
píÉìÉêJI pÅÜ~äíéä~åI QJNQ
píÉìÉêäÉáíìåÖÉåI QJNO

^åëÅÜäΩëëÉI iÉáëíìåÖëJI QJV
^åíêáÉÄëé~ê~ãÉíÉêI tÉêâëÉáåëíÉäJ
äìåÖI RJO
^åíêáÉÄëêÉÖäÉêI NJN
ÄÉëíáããìåÖëÖÉã®≈É sÉêïÉåÇìåÖI
NJO
hÉååòÉáÅÜåìåÖI NJO

^åíêáÉÄëëóëíÉãI NJN
^åíêáÉÄëîÉêÜ~äíÉåI báåÑäì≈ ÇÉê
jçíçêäÉáíìåÖëä®åÖÉI QJNM
^åòÉáÖÉ

_ÉíêáÉÄëòìëí~åÇI UJN
ibaJI UJN

^åòìÖëãçãÉåíÉI iÉáëíìåÖëJ
âäÉããÉåI QJV
^ééêçÄ~íáçåÉåI OJN
^ëóåÅÜêçåJkçêããçíçêÉåI NJO
^ìÑëíÉääìåÖëÜ∏ÜÉI OJN
^ìëÖ®åÖÉI ~å~äçÖI QJNP
^ìíçJqofmJoÉëÉíI UJR

B
_ÉÇáÉåãçÇìäI cÉÜäÉê~åòÉáÖÉI UJN
_ÉÖêáÑÑëÇÉÑáåáíáçåÉåI NJN
_Éáé~ÅâI NJN
_ÉãÉëëìåÖëÇ~íÉå

qóéÉå UONNJUONQI NRM B §ÄÉêä~ëíI
PJO
qóéÉå UONRJUONUI NRM B §ÄÉêä~ëíI
PJQ
qóéÉå UONuI NOM B §ÄÉêä~ëíI PJS

_ÉêΩÜêëáÅÜÉêÜÉáíI QJNP
ÄÉëíáããìåÖëÖÉã®≈É sÉêïÉåÇìåÖI
NJO
_Éí~ììåÖI RJN
_ÉíêáÉÄI wìëí~åÇë~åòÉáÖÉI UJN
_ÉíêáÉÄë~êíI òìä®ëëáÖÉI RJS
_ÉíêáÉÄëòìëí~åÇI ^åòÉáÖÉI UJN

C
`çÇÉI TJN
`çÇÉí~ÄÉääÉI TJO

bêä®ìíÉêìåÖÉå òìêI TJO

`çäÇ mä~íÉI s~êá~åíÉI QJS

D
aÉê~íáåÖI RJR
aêÉÜÑÉäÇÑêÉèìÉåò

ãáåáã~äI RJP
ã~ñáã~äI RJP
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E
báåÄ~ìÑêÉáê®ìãÉI QJN
báåÄ~ìä~ÖÉå

qóéÉå UONNJUONQI QJO
qóéÉå UONRJUONUI QJO

báåÖ®åÖÉ
~å~äçÖI QJNP
ÇáÖáí~äI QJNP

báåë~íòÄÉÇáåÖìåÖÉåI OJN
báåëÅÜ~äíÉåI ÉêëíÉëI RJN
báåëÅÜ~äíêÉáÜÉåÑçäÖÉI tÉêâëJ
ÉáåëíÉääìåÖI RJO
báåëÅÜ~äíëíêçãÄÉÖêÉåòìåÖI SJN
bäÉâíêáëÅÜÉ fåëí~ää~íáçåI QJU

táÅÜíáÖÉ eáåïÉáëÉI QJU

bjs
^ìÑÄ~ìI QJNR
`bJíóéáëÅÜÉë ^åíêáÉÄëëóëíÉãI
fåëí~ää~íáçåI QJNR
bêÇìåÖI QJNS
cáäíÉêìåÖI QJNR
fåëí~ää~íáçåI QJNR
pÅÜáêãìåÖI QJNS

båíëçêÖìåÖI NJO
bêëÅÜΩííÉêìåÖÉåI QJN
bêëíÉë báåëÅÜ~äíÉåI RJN

F
c~åÖëÅÜ~äíìåÖI SJN
c^pqJlkJpíÉÅâÉêI QJV
cÉÜäÉêëìÅÜÉI UJN

^åòÉáÖÉ ~ã _ÉÇáÉåãçÇìäI UJN
cÉÜäîÉêÜ~äíÉå ÇÉë ^åíêáÉÄëI UJO
ibaJ^åòÉáÖÉI UJN
pí∏êìåÖë~å~äóëÉ ãáí eáëíçêáÉåJ
ëéÉáÅÜÉêI UJO
pí∏êìåÖëãÉäÇìåÖ êΩÅâëÉíòÉåI UJR
pí∏êìåÖëãÉäÇìåÖÉåI UJP
qofmI UJR

cÉÜäîÉêÜ~äíÉå ^åíêáÉÄI UJO
cÉìÅÜíÉâä~ëëÉI OJN
cêÉèìÉåòìãêáÅÜíÉêK páÉÜÉ ^åíêáÉÄëJ
êÉÖäÉê

G
dÉê®íÉëÅÜìíòI OJQ
dÉï®ÜêäÉáëíìåÖI NJO

H
e~ÑíìåÖI NJO
eÉêëíÉääÉêI NJO
eáëíçêáÉåëéÉáÅÜÉêI UJO
eçÅÜä~ìÑòÉáíÉåI RJQ
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I
fåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉI RJN
fåëí~ää~íáçå

`bJíóéáëÅÜÉë ^åíêáÉÄëëóëíÉãI QJNR
^ìÑÄ~ìI QJNR
bêÇìåÖI QJNS
cáäíÉêìåÖI QJNR
pÅÜáêãìåÖI QJNS

ÉäÉâíêáëÅÜÉI QJU
ãÉÅÜ~åáëÅÜÉI QJN

fëçä~íáçåëÑÉëíáÖâÉáíI OJN

J
gìãéÉêI ~å~äçÖÉ pçääïÉêíîçêÖ~ÄÉI
QJNP

K
hÉååòÉáÅÜåìåÖI ^åíêáÉÄëêÉÖäÉêI NJO
hçåÑáÖìê~íáçåI TJN

`çÇÉI TJN
`çÇÉí~ÄÉääÉI TJO
dêìåÇä~ÖÉåI TJN
eçÅÜJ ìåÇ ^Ää~ìÑòÉáíÉåI RJQ
ã~ñáã~äÉ aêÉÜÑÉäÇÑêÉèìÉåòI RJP
ãáåáã~äÉ aêÉÜÑÉäÇÑêÉèìÉåòI RJP
m~ê~ãÉíÉêI TJN
píêçãÖêÉåòïÉêíÉI RJR

hΩÜääìÑíI QJN
hìêòáåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉI RJO

L
iÉáëíìåÖë~åëÅÜäΩëëÉI QJV
iÉáíìåÖëèìÉêëÅÜåáííÉI báåòÉä~åJ
íêáÉÄÉI PJT

NOM B §ÄÉêä~ëíI PJT
NRM B §ÄÉêä~ëíI PJT

iÉåòÉJhçåîÉâíáçåëâΩÜäÉêI jçåí~ÖÉ
áã pÅÜ~äíëÅÜê~åâI QJS
iÉìÅÜíÇáçÇÉåI UJN
iáÉÑÉêìãÑ~åÖI NJN
iΩÑíÉêI báåë~íò îçå UOuuI PJS

M
jÉÅÜ~åáëÅÜÉ fåëí~ää~íáçåI QJN
jÉäÇìåÖÉåI pí∏êìåÖI UJP
jçåáíçê~ìëÖ~åÖI QJNP
jçåí~ÖÉI QJN

`çäÇ mä~íÉ qÉÅÜåáâ
qóéÉå UONuI QJS
sçêÄÉêÉáíìåÖI QJS

ãáí _ÉÑÉëíáÖìåÖëëÅÜáÉåÉI qóéÉå UONuI
QJP

jçíçêI ~åé~ëëÉåI RJS
jçíçê~åëÅÜäì≈I QJV
jçíçêäÉáíìåÖ

báåÑäì≈ ÇÉê i®åÖÉI QJNM
pÅÜáêãìåÖI QJV

N
kÉíò~åëÅÜäì≈I QJV
kÉíòëÅÜ~äíÉåI òóâäáëÅÜI SJN
kÉíòëé~ååìåÖëâçãéÉåë~íáçåI RJNM
kçíJ^ìëI SJN

P
m~ê~ãÉíÉêI TJN
mÉêëçåÉåëÅÜìíòI OJQ
mjJpóåÅÜêçåãçíçêÉåI NJO
mìãéÉåI báåë~íò îçå UOuuI PJS

R
oÉÅÜíäáÅÜÉ _ÉëíáããìåÖÉåI NJO
oÉä~áë~ìëÖ~åÖI QJNP
oÉäìâí~åòãçíçêÉåI NJO
oÉëíÖÉÑ~ÜêÉåI OJQ
oΩÅâëÉíòÉåI pí∏êìåÖëãÉäÇìåÖI UJR
oΩííÉäÑÉëíáÖâÉáíI OJN
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S
pÅÜ~äíÉå ~ìÑ ÇÉê jçíçêëÉáíÉI QJV
pÅÜ~äíéä~å

iÉáëíìåÖë~åëÅÜäì≈I QJNN
píÉìÉê~åëÅÜäΩëëÉI QJNQ

pÅÜáêãìåÖ
bjsI QJNS
jçíçêäÉáíìåÖI QJV
píÉìÉêäÉáíìåÖI QJNO

pÅÜìíò~êíI OJN
pÅÜïáåÖìåÖÉåI QJN
páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉI OJN

ÑΩê ^åíêáÉÄëëíêçãêáÅÜíÉê ÖÉã®≈
káÉÇÉêëé~ååìåÖëêáÅÜíäáåáÉI OJN
dÉëí~äíìåÖI OJP

pçåëíáÖÉ eáåïÉáëÉI OJP
t~êåìåÖ îçê mÉêëçåÉåëÅÜ®ÇÉåI
OJP
t~êåìåÖ îçê p~ÅÜëÅÜ®ÇÉåI OJP

páÅÜÉêìåÖÉåI báåòÉä~åíêáÉÄÉI PJT
NOM B §ÄÉêä~ëíI PJT
NRM B §ÄÉêä~ëíI PJT

píÉìÉê~åëÅÜäΩëëÉI QJNO
píÉìÉêâäÉããÉåI QJNP

häÉããÉåÄÉäÉÖìåÖI QJNP
§ÄÉêëáÅÜíI QJNP
sÉêéçäìåÖëëÅÜìíòI QJNP

píÉìÉêäÉáíìåÖÉåI QJNO
pí∏ê~ìëëÉåÇìåÖI OJN
pí∏êÑÉëíáÖâÉáíI OJN
pí∏êìåÖë~å~äóëÉI UJO
pí∏êìåÖëÄÉëÉáíáÖìåÖI UJN
pí∏êìåÖëãÉäÇìåÖI oΩÅâëÉíòÉåI UJR
pí∏êìåÖëãÉäÇìåÖÉåI UJP
píêçãÖêÉåòïÉêíÉI RJR

T
qÉÅÜåáëÅÜÉ a~íÉåI OJN

^ääÖÉãÉáåÉ a~íÉåLbáåë~íòÄÉÇáåJ
ÖìåÖÉåI OJN

qÉãéÉê~íìêÄÉêÉáÅÜÉI OJN
qê~åëéçêíI báåä~ÖÉêìåÖI OJN
qofmI UJR

U
§ÄÉêÇêÉÜò~ÜäI SJN
§ÄÉêÇêÉÜò~ÜäÉåI OJQ

V
s~êá~åíÉ

UONuJsMMPI QJS
`çäÇ mä~íÉI QJS
sMMPI QJS

sÉêé~ÅâìåÖI OJN
sÉêéçäìåÖëëÅÜìíòI QJNP
sÉêëÅÜãìíòìåÖëÖê~ÇI OJN
sÉêïÉåÇìåÖI ÄÉëíáããìåÖëÖÉã®≈ÉI
NJO

W
t®êãÉäÉáíé~ëíÉI QJS
tÉêâëÉáåëíÉääìåÖ

báåëÅÜ~äíêÉáÜÉåÑçäÖÉI RJO
hìêòáåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉI RJO
táÅÜíáÖÉ ^åíêáÉÄëé~ê~ãÉíÉêI RJO
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